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man erwartet, daß der Bundesrath den Gegenſtand in der heutigen 
be 1120 0 unveränderte Annahme der Vorlage zum Abſchluß 
ring l ͤſchüſſe haben nur unweſentliche Aenderungen 
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hören, find zu dieſem Zweck hochſtehende Staatsbeamte mit d 


omite 8 
getreten; ein dahin zielender Aufruf dürfte in den e deen > 
follen 66 Tele⸗ 
graphen-Anftalten mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden, 
darunter 29 mit Fernſprecher. — Der Nordweſtdeutſche Lehrertag 
wird am 15. April in Bremen abgehalten werden. Die Delegirten⸗ 
verſammlung des deutſchen Lehrervereins wird in den Tagen vom 14. 
16. April ſtattfinden. 
f 75 erlin, 11. April. [Aus dem Bundesrathe. — Ber: 
retung der Tarifvorlage gegenüber dem Reichstag und 
geſchäftliche Behandlung dieſer Vorlage. — Gefesent: 
würfe bezüglich der Brauſteuer und der Erhebung der: 
ſelben.] In den letzten Bundesraths⸗Sitzungen ift auch Beſtimmung 
über diejenigen Commiſſare getroffen worden, welche die in letzter Zeit 
feſtgeſtellten Vorlagen im Reichstage zu vertreten haben werden. 
Man wird nicht irren, wenn man annimmt, daß die Zolltarifvorlage 
in der erſten Leſung von ſtimmführenden Mitgliedern des Bundes⸗ 
rathes und in erſter Reihe wohl von dem Reichskanzler in Perſon 
vertheidigt werden wird. Im Uebrigen wird eine gruppenweiſe Ver⸗ 
tretung des Tarifs und zwar durch Commiſſare verſchiedener Bundes⸗ 
ſtaaten erfolgen. Die Vertheldigung der Getreidezölle wird u. A. 
dem Geh. Regierungs⸗Rath Tiedemann zufallen. 
Bert daß alle Mittheilungen, welche bis jetzt über die geſchäftliche 
ehandlung der Tarifvorlage im Reichstage verbreitet werden, mehr 
oder minder auf Vermuthungen zurückzuführen find. Die Entſchei⸗ 
dung darüber wird und kann nur in den Fractlonen erfolgen, welche 


Sechszigſter Jahrgang. — 


rennhauſen zu Breslau den Rothen Adler⸗ 3 
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— 


in den erſten Tagen nach Wiederaufnahme der Arbeit zuſammentreten, 
und deren Vorſtaͤnde bereis die Mitglieder gerade wegen dieſer Be: 
ſchlüſſe zu möglichft zahlreichem und pünktlichem Erſcheinen aufgefor⸗ 
dert haben. — Das Brauſteuergeſetz, wie es geſtern im Bundesrath 


beſchloſſen worden, hat folgenden Wortlaut: 


„Wir Wilhelm ꝛc. verordnen im Namen des Reichs nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung des Bundesrathes und des Reichstages, für das innerhalb der 
Zolllinie liegende Gebiet des Reichs, jedoch mit Ausſchluß der Königreiche 

aiern und duch ch des Großherzogthums Baden, Elſaß⸗Lothringens, 
des groß herzoglich ſächſiſchen Vordergerſchts Oſtheim und des herzoglich 
ſachſen⸗coburg⸗gothaiſchen Amts Königsberg was folgt: Artikel 1. An 
Stelle des § 1 Abſatz 1 und 2 des Geſetzes wegen Erhebung der Brauſteuer 
vom 31. Mai 1872 treten nachſtehende Beſtimmungen: § 1. Die Brau⸗ 


ſteuer wird von den nachbenannten Stoffen, wenn fie zur Bereitung von 


Bier verwendet werden, zu den folgenden Sätzen erhoben: 1) von Getreide 
(Malz, Schrot u. ſ. w.) mit 8 Mark, 2) von Reis (gemablen oder unge: 
mahlen u. j. w.) mit 8 M., 3) von grüner Stärke, d. h. von folder, die 
mindeſtens 30 pCt. Waſſer enthält, mit 8 M., 4) von Stärke, Stärkemehl 
(mit Einſchluß des Kartoffelmehls) und Stärkegummi (Dextrin) mit 
2 Mark, 5) von Zucker aller Art (Stärke. Trauben: u. |. w. 
Zucker), ſowie von Zuckerauflöſungen mit 16 M., 6) von Syrup aller 
Art mit 12 Mark, 7) von allen anderen Malzſurrogaten mit 16 Mark für 
je 100 Kilogramm. Der Bundesrath iſt jedoch ermächtigt, vorbehaltlich der 


„nachträglichen Genehmigung des Reichstags für andere als die unter Nr.! 


bis 6 bezeichneten Stoffe nach Maßgabe ihres Brauwerths den Steuerſatz 
von 16 Mark zu ermäßigen. Artikel 2. Die im § 23 des Geſetzes vom 
81. Mai 1872 den Steuerbeamten ertheilte Reviſionsbefugniß. erſtreckt ſich 
auf die Räume zur Lagerung des bereiteten Bieres mit der Maßgabe, daß 
die Steuerbeamten den Zutritt in die Lagerräume nur dann derlangen 
können, wenn in denſelben gearbeitet wird. Artikel 3. Das Geſetz tritt 
mit dem .... in Kraft. — Urkundlich ze. 

Das dazu gehörige Geſetz über Erhebung der Brauſteuer umfaßt 
nach den geſtrigen Beſchlüſſen 44 Paragraphen. Daſſelbe ſoll mit dem 
1. Juli 1880 in Kraft treten und gleichzeitig die Geſetze wegen Er⸗ 
hebung der Brauſteuer vom 31. Mai 1872, ferner das eben ange⸗ 
führte Geſetz über die Erhöhung der Brauſteuer und die geſetzlichen 
Beſtimmungen über die Beſteuerung des Bieres in Elſaß⸗Lothringen 
außer Kraft ſetzen. Das Geſetz zerfallt in allgemeine und beſondere 
Grundlagen. Das zur Bier⸗ oder Eſſigbereitung beſtimmte Malz 
unterliegt der Brauſteuer, Malzſurrogate ſind verboten, die Steuer 
beträgt 4 M. vom Hectoliter ungebrochenen Malzes. Das Maßver⸗ 
hältniß des gebrochenen Malzes zum ungebrochenen wird vom Bun⸗ 
desrath beſtimmt. Ein Erlaß der Brauſteuer tritt ein, wenn das 
Malz oder die daraus bereiteten Erzeugniſſe durch Zufall zu Grunde 
gehen. Eine Exportvergütung ſoll nach Maßgabe der vom Bundesrath 
feſtzuſetzenden Beſtimmungen ſtattfinden. Umfaſſende Beſtimmungen 
ſind über den Beſitz und die Beſchaffenheit von Malzmühlen 
getroffen, ebenſo über die Bier⸗ und Eſſigbereitung, über die Steuer: 
Controle und die Steuer⸗Erhebung. Die Strafbeſtimmungen ſind 
ziemlich hoch. Verbotswidrige Verwendung von Malzſurrogaten wird 
von 30 bis 1500 Mark beſtraft. Defraudationen haben eine Strafe 
des vierfachen Betrages der vorenthaltenen Abgabe oder eine Geld⸗ 
ſtrafe von 50 bis 3000 Mark zur Folge. Die Ordnungsſtrafen 
werden bis zu 150 M. bezw. nicht unter 30 und bis zu 300 Mark 
erkannt. Verjährung der Strafverfolgung. tritt in drei Jahren ein. 
Außerdem bleibt das Strafgeſetzbuch anwendbar. 


F. Berlin, 10. April. [Delegirten⸗Verſammlung des Allge⸗ 
meinen deutſchen Realſchulmänner⸗Vereins.] Im Architekten⸗ 
hauſe (Wilhelmsſtraße 92 und 93) begannen geſtern die Verhandlungen 
Eingangs bezeichneter Delegirten⸗Verſammlung. Es waren etwa 50 Dele⸗ 
girte aus faſt allen Theilen Deutſchlands anweſend. Man bemerkte u. A. 
den Reichstags⸗Abgeordneten Dr, Günther (Nürnberg). Nachdem Director 
Dr. Bach (Berlin) zum erſten und Director Dr. Schauenburg (Crefeld 
zum zweiten Vorſitzenden gewählt worden war, erſtattete Profeſſor Dr. 
Schneding (Duisburg) den Jahresbericht. Dieſer bemerkte: Das ver⸗ 
floſſene Vereinsjahr ſei ungewöhnlich reich an Mühen und Arbeiten, aber 
auch reich an Momenten zur 5 der Realſchulſache geweſen. Die 
Thätigkeit des Vorſtandes ſei fait ausſchließlich von der Agitation in Sachen 
der zu erkämpfenden Berechtigung der Real⸗Abiturienten zur Theilnahme 
am mediciniſchen Studium abſorbirt worden. Der Vorſtand hade in dieſer 
Frage alle Hebel in Bewegung geſetzt, um bei den maßgebenden Factoren 
den Anſichten der Freunde der Realſchule zum Siege zu verhelfen. Die 
Realſchulſache ſei nunmehr vielfach geprüft von Univerſitäts⸗Profeſſoren, 
Architekten, Aerzte⸗Vereinen ꝛc., aber aus allen dieſen Prüfungen und 
Unterſuchungen habe ſich noch nichts ergeben, was Zweifel über die 
Tüchtigkeit der Realſchulen und über die Geſundheit der Realſchulſache 
aufkommen laſſen konnte. Daher ſei es Pflicht der Realſchulmänner, 
auch weiterhin mit Energie und Zähigkeit den begonnenen Kampf um 
das einmal vorgeſteckte iel weiter zu führen. Die Zahl der Zweig⸗ 
Vereine habe ſich im verfloſſenen Jahre um dier vermehrt und zähle dem⸗ 
nach der Allgemeine deutſche Realſchulmänner⸗Verein ca. 2300 Mitglieder. 
Zu dieſen gehören auch Vertreter von Communen, Kaufleute, Invuſtrielle ꝛc. 
— Prof. Dr. Strack (Berlin) theilte alsdann mit: Nach den Ergebniſſen 
der Statiſtik ſei die Zahl derjenigen, Realſchul⸗Abiturienten, welche ſich auf 
der Univerſität wiſſenſchaftlichen Studien widmen, eine ſehr beträchtliche, 
obwohl ihnen nur die neueren Sprachen, Mathematik und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften offen ſtehen. Im letzten Jahre ſeien ca. 45 pCt. Realſchul⸗Abitu⸗ 
rienten zum Studium übergegangen. — In der heutigen Sitzung wurde 
zunächſt refolbirt: „Die Versammlung erklärt, daß fie die aus § 5 unſerer 
Statuten dem Vorſtande obliegende Verpflichtung dadurch in dieſem Jahre 
ur erfüllt anſieht, daß derſelbe alle Reallehrer zu moͤglichſt zahlreichem 

eſuche der Verſammlung deutſcher Philologen und PBäpagogen in 
Trier auffordert.“ Eine längere Dehatte veranlaßte alsdann ein 
Antrag des Zweigvereins Wiesbaden: Die Verſammlung wolle be⸗ 
1170 51 0 Es iſt wünſchenswerth, daß die Ziele des mathemaliſchen 

nterrichts an den Realſchulen erſter Ordnung erweitert werden, fo zwar, 
daß in dem Lehrplane der Prima die Differential: und Integralrechnung 
aufgenommen werde.“ Es wurde jedoch ſchließlich beſchloſſen: da nach 8 
der Statuten des Realſchulmänner⸗ Vereins auf Grund des ihr durch Regle⸗ 
ment vom 6. October 1859 verliehenen Charakters die volle Gleichſtellung 
mit dem Gymnaſium verlangt wird, fo erachtet die Delegirten⸗Verſammlung 
es zur Zeit nicht für angemeſſen Neformfragen zu discutiren und darüber 
zu beſchließen und gebt deshalb über den Antrag des Zweigvereins Wies⸗ 
baden zur Tagesordnung Aber. — Den letzten Gegenſtand der. Tages: 
ordnung bildete folgender Antrag des Zweigvereins Duisburg „Die Ber: 
ſammlung wolle ihre Uebereinſtimmung mit der von einer großen Zahl 
preußiſcher Realſchul⸗Directoren an den Herrn Unterrichtsminiſter Dr. Falk 
7 Vorſtellung erklären und namentlich ausſprechen: La. daß den 
Gutachten der ärztlichen Vereine, bezüglich der Zulaſſung der Realſchul⸗ 
Abiturienten zum Studium der Mediein mehrfach mangelnde Kenntniß der 
Realſchulen erſter Ordnung zu Grunde liege; b. daß das Verlangen der 
meisten ärztlichen Vereine nach einer Einheitsſchule unausführbar ſei; c. daß 
nach den zahlreichen Zeitungsberichten über die Begründung der Vota der ärzt- 


— 


ichen Vereine und nach anderen zuverläſſigen Ermittelungen die Sorge vor einer 
Herabſetzung des Standes ein weſentliches Motiv für die ablehnenden Be⸗ 
chlüſſe der ärztlichen Vereine geweſen ſei; ferner II. daß auch die ber: 
ammelten Delegirten es als höchſt wünſchenswerth bezeichnen: a. daß der 


ame „Realſchule erſter Ordnung“ in „Real⸗Gymnaſium“ verwandelt 


werde; b. daß der Begriff des „Real⸗Gymnaſiums“ durch Normativbeitim: 


Expeditten: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Banane, ba Sonntag einmal, Montag 
age 


Verlag von Eduard Trewendt. 


eitung. 


Sonnabend, den 12. April 1879. 


mungen für das ganze Deutſche Reich feſtgeſtellt werde.“ Als der dies⸗ 
bezügliche Referent, Director Dr. Steinbart (Duisburg) die Rednertribüne 
beſtieg, erſchien der Geh. Regierungsrath, Dr. Weimann aus dem Reichs⸗ 
kanzler⸗Amt. — Nach noch ſehr langer Debatte, in der ſich auch Dr. med. 
Hadlich (Pankow) im Großen und Ganzen im Sinne der Theſen äußerte, 
gelangten dieſelben mittelſt Enbloc⸗Abſtimmung einſtimmig zur Annahme. 
— Nachdem noch beſchloſſen worden: den Vorſtand zu beauftragen, im Sinne 
dieſer Theſen bei dem Unterrichtsminiſter Dr. Falk vorſtellig zu werden, 
endete die Delegirten⸗Verſammlung gegen 1% Uhr Mittags. — Gegen 
3 Uhr Nachmittags fand im Engliſchen Hauſe ein gemeinſames Diner ſtatt, 
bei dem das erſte Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebracht wurde. — 
kart 5 a dem Reichskanzler, Fürſten v. Bismarck, Unterrichts⸗ 
miniſter Dr. Falk c. 

-ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 11. April. [Auguſta⸗ 
Wilhelm-Stiftung. — Muſterungsergebniß. — Vierte 
Wagenklaſſe. — Zollreformen.] Zu der von dem Verbande 
der Militärvereine zur goldenen Hochzeit des Kaiſerpaares zu er⸗ 
richtende Unterſtützungs⸗ und Penſtonskaſſe für Wittwen und Waiſen 
ehemaliger Unteroffiziere und Soldaten, welche den Namen Auguſta⸗ 
Wilhelm: Stiftung tragen ſoll, wollen ſämmtliche dem ſächſiſchen 
Militärvereinsbunde angehörigen Vereine Beiträge leiſten. Die erſte 
Einzahlung hat König Albert von Sachſen gemacht. Um den An⸗ 
ſchluß der betreffenden Militärvereine an den Bund zu fördern, hat 
König Albert die Vereine wiſſen laſſen, daß er nur das Protectorat 
ſolcher Vereine annimmt, welche dem ſächſiſchen Militärvereinsbunde 
angehören. — Die letzte Militäraushebung in Zittau hat ſehr un⸗ 
günſtige Reſultate ergeben, da von 144 Geſtellungspflichtigen im 
Ganzen nur 31 als völlig militärtüchtig erklärt werden könnten; nur 
um einen geringer war die Zahl der völlig Dienſtuntauglichen, wäh⸗ 
rend die übrigen drei Fünftel auf ein Jahr zurückgeſtellt oder der Er⸗ 
ſatzreſerve zugeſchrieben wurden. — Die Anwendung der vierten 
Wagenklaſſe findet auf den lauſitzer Linien der ſächſiſchen Staatsbahnen 
nur in ſehr beſchränktem Maße ſtatt. Auch ein neueres Geſuch der 
Zittauer Handelskammer um vermehrte Einführung der vierten Wagen⸗ 
klaſſe iſt abſchläglich mit dem Bemerken beſchieden, auf den lauſitzer 
Linien fahre ohnehin ſchon ein Theil des Publikums in vierter 
Wagenklaſſe, für welchen dieſelbe gar nicht beſtimmt ſei, von einer 
weiteren Ausdehnung dieſes Verkehrsmittels werde die Staatskaſſe nur 
Schaden haben. — Die Zollreformen, die dem Reichstage vorliegen, 
werden vorausſichtlich in nächſter Woche vielfach in Verſammlungen 
erörtert werden. Bemerkenswerth iſt die Beſtimmtheit, mit der auch 
die ſchutzzöllneriſche ſächſiſche Preſſe der Zumuthung an den Reichstag 
entgegentritt, die Zolloorlagen unbeſehen zu acceptiren und den Sprung 
in das Ungewiſſe mit geſchloſſenen Augen zu thun. In ſehr kräftiger 
Weiſe ſpricht ſich ſelbſt das Dresdener Schutzzöllnerblatt, „Dresdener 
Nachrichten“, gegen die unerhörten Drohungen aus, welche die preu⸗ 
ßiſchen Dfficiöfen gegen die Reichstags = Abgeordneten ſchleudern, die 
eine gründliche Berathung der Vorlagen verlangen. 
Sache ſei ſo wichtig, daß der Nothwendigkeit der gründlichſten Be⸗ 
handlung gegenüber die Unbequemlichkeit für den Reichskanzler, einige 
warme Monate in Berlin zubringen zu müſſen, gar nicht in Betracht 
kommen könne. Die große Erregung, welche die Kenntniß der Garn⸗ 
zollſätze in der ſächſiſchen Oberlauſitz hervorgebracht hat, deren Haupt⸗ 
induſtrie, die Handleinenweberei, ſich durch die Leinenſtaffelzölle ruinirt 


zwelmal, an den übrigen n 


ner 


glaubt, iſt eine ernſte Mahnung, ſich die Folgen zu vergegenwärtigen, 1 


welche jede in ſchutzzoͤllneriſcher Richtung gemachte Conceſſton hat. 
talien. 

Nom, 6. April. [Das Kammervotum vom 4. April. — 
Cairoli und die Linke. — Todesfälle.] Der „Voſſ. Ztg.“ 
chreibt man von hier: Das Votum vom 4. bildet den Gegen⸗ 
ſtand lebhafter Erörterungen in der Preſſe. Unverkennbar iſt, daß 
die Situation durch daſſelbe geklärt worden. Cairoli hat dadurch, 
daß er Anſichten, die er bisher vertreten, gemildert und mit der ge⸗ 
ſammten conſtitutionellen Linken gegen die republikaniſchen Beſtre⸗ 
bungen geſtimmt hat, den erſten praktiſchen Beweis dafür gegeben, 
daß ihm die Parteiintereſſen höher ſtehen als die Durchführung per⸗ 
ſönlicher Anſichten. 


— 


Es meinte, die 


Es iſt mir nicht zweifelhaft, daß, hätte Catrolt 7 


nicht die ganze Verantwortlichkeit feiner Stellung als Partei⸗ und 


Stimmführer gefühlt, er vielleicht ſich nicht ſo willig unter den Majori⸗ 
tätsbeſchluß gebeugt hätte. Der „Diritto“ faßt in der That die 
Situation fo auf und ſucht nachzuweiſen, daß trotz der Verſchiedenheit! 
der Abſtimmungen Cairoli's und Zanardelli's, welch' Letzterer übrigens 
nicht, wie ich irrthümlich gemeldet, ſich des Votums enthalten, ſon⸗ 
dern mit den Republikanern geſtimmt hat, eine unüberbrückbare Kluft 
dadurch zwiſchen dieſen beiden Staatsmännern nicht geſchaffen ſei. 


Cairoli hat, nachdem er thatſächlich, wie geſagt, das Aufgehen 


ſeiner Gruppe durch das geſtrige Votum in der geſammten 
Linken dargethan, heute die Linke, infoweit fie ſich an der 
Annahme der Spantigatiſchen Tagesordnung unter der Re⸗ 
ſerve betheiligt, daß ein Vertrauensvotum damit für das 
Miniſterium Depretis nicht verbunden ſei, zuſammenberufen. 


Den verſammelten Deputirten, es waren nur 80, da die meiſten 
Abgeordneten, die Oſterferien anticipirend, bereits abgereiſt waren, 


* 


erklärte Herr Cairoli, daß, nachdem factiſch die Fuſion der Gruppen 


durch das geſtrige Votum erfolgt, er ſeine Stellung als Führer der 


ihm treu geweſenen Gruppe niederlege und die Linke bitte, ſich einen 
In Folge einer warmen Anſprache Crispi's wurde 
1JHerr Cairoli einſtimmig zum Führer der Linken proclamirt. 


Chef zu wählen. 
Die 


Bildung des Bureaus iſt bis nach den Oſterferien ausgeſetzt worden, fi 


die ſich das Parlament nach einem heut gefaßten Beſchluß bis zum 
23. geleiſtet hat. 
über das Gotthardbahnproject beſchließen zu können. Die Abſtimmung 
darüber wurde bis auf den 24. vertagt. — Unterdeß hat das Votum 
der Kammer vom 4. bereits feine guten Früchte getragen. Republi⸗ 
kaniſche Vereinigungen, die mit ihren Bannern die ſogen. 
„zehn Tage“ feiern wollten, haben, da ihnen das Verbot des Tragend- 
der betreffenden Embleme in der Oeffentlichkeit, zugegangen ill, 
dieſen Gedanken aufgegeben. 
der Stadt Faönza, die ihn zur Einweihung eines Denkſteins an 
Mazzini eingeladen hatte, einen Abſagebrief geſchrieben, da „er als 


Leider war die Kammer nicht mehr vollzählig, um 


Auch hat der Kammerpräfident Farint 


Verehrer der conſtitutionellen Inſtitutionen nicht an Manifeſtationen 


Theil nehmen könne, welche den Grund für zweideutige Auffaſſungen 


bieten möchten, und ſich nicht ſtillſchweigend verſtandenen Beſtrebun⸗ 


gen anſchließen könne, welche die Einigkeit zwiſchen Volk und Dynaſtie, 


eine Einigkeit, aus der unſer bisheriges Glück hervorging, gefährden.“ 
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Die Kammer hat in den letzten Tagen harte Verluſte erlitten. Ganz 
plotzlich iſt der Deputirte Piſanelli, ein Mitglied der Rechten, der 
dreimal Miniſter geweſen und einen bedeutenden Antheil an der 
Codiſication des italieniſchen Rechts, namentlich des codex penale 
hat, geſtorben. Ebenfo der Generaldirector der römiſchen Eiſenbahnen, 
einſtmals Miniſter des Auswärtigen, De Martino. Auch der Senat 
beklagt den Tod des Senators Montezemolo. 


Frankreich. 
9 O Paris, 9. April. [Der neueſte Staatsſtreich Ismael 
Paſchas. — Die Beſetzung von Matacong. — Blanqui. 
— Der Juſtizminiſter und die ultramontane Propaganda.] 
Der Genieſtreich Ismael Paſchas, der hier in politiſchen Streifen erſt 
geſtern um die Zeit der Börfenflunden bekannt geworden, hat be: 
greiflicherweiſe ebenſo große Entrüſtung als Ueberraſchung hervorgerufen. 
Man traute allerdings dieſem orientaliſchen Potentaten, der häufige 
Proben ſeiner Verſchlagenheit und Unzuverläſſigkeit abgegeben hat, nicht 
viel Gutes zu, beſonders ſeitdem er ſich mit den Vertretern von Eng⸗ 
land und Frankreich, Rivers Wilſon und Blignières, in den komiſchen 
Conflict eingelaſſen hat, der ſeit einigen Wochen die Speculanten an 
der Börſe in Athem hält; aber man traute ihm doch nicht die Ver⸗ 
wegenheit zu, daß er feine engliſch⸗franzöſiſchen Miniſter wie Bediente 
verabſchieden werde. Wenn der Khedive ſich etwa mit der Hoffnung 
geſchmeichelt hat, in Frankreich und England unter den Gläubigern 
Egyptens eine Agitation zu feinen Gunſten hervorzurufen, indem er 
im Widerſpruch mit den beiden Miniſtern erklärt, Egypten könne ſeinen 
finanziellen Verpflichtungen nachkommen und werde es thun, 
wenn er (der Khedive) wieder die volle Gewalt erhalte, ſo hat 
er die Rechnung ohne den Wirth gemacht. Es ſchien in der 
letzten Zeit ſchon den Meiſten einleuchtend, daß Rivers Wilſon 
Recht hat, wenn er Egypten für unfähig erklärt, ſeinen finan⸗ 
ziellen Verbindlichkeiten vollſtändig nachzukommen, und dieſes 
bruske Auftreten Ismail Paſchas wird auch die letzten Gläubiger, 
die ſich noch an die Hoffnung einer vollſtändigen Zahlung der egyp⸗ 
tiſchen Schulden anklammerten, davon überzeugt haben, daß hinter 
der Entrüſtung des Khedive über die ihm zugemuthete Beſchränkung 
der Gläubiger nicht viel mehr, als eine politiſche Argliſt zu ſuchen 
war. Auf eine Unterſtützung ſeitens der öffentlichen Meinung in 
Frankreich und in England hat Ismail Paſcha nicht zu rechnen, ob: 
gleich er es geſchickt genug verſtanden hat, die Conſularbehörden dieſer 
Länder gegen ihre finanziellen Vertreter im egyptiſchen Miniſterium 
aufzubringen. Es iſt darum nicht minder wahr, daß die hieſige Preſſe 
ckbenſo wie die engliſche ſehr unklar iſt über die Rathſchlage, die fie 
ihrer Regierung geben ſoll. Man würde die einfache Abſetzung 
Ismail Paſchas verlangen, wenn man irgend eine Gewähr dafür 
hätte, daß unter ſeinem Nachfolger die Dinge einen beſſeren Verlauf 
nehmen. Aber dazu iſt keine Ausſicht vorhanden. Die hieſigen 
Blätter ſprechen ſich denn auch im Weſentlichen nur dahin aus, daß England 
und Frankreich gemeinſam und ohne Zögerung vorgehen müßten. Allem 
Anſchein nach wird dieſer egyptiſche Zwiſchenfall zur ſchnelleren Er⸗ 
ledigung einer anderen internationalen Angelegenheit beitragen, 
die bisher noch nicht genügend aufgeklärt iſt, die aber eine gewiſſe 
Verſtimmung zwiſchen England und Frankreich herbeizuführen drohte. 
Die Engländer ſind, wie man aus einer Debatte im Unterhauſe er⸗ 
fahren hat, ziemlich aufgebracht über die Beſetzung der Inſel Matacoug 
durch franzöſiſche Truppen. Nichts hätte die Franzoſen mehr über⸗ 
raſchen können, als dieſe Nachricht von der Beſetzung einer Inſel, 
welche die meiſten von ihnen nicht einmal dem Namen nach kannten. 
Man hat in der Maßregel nur den übertriebenen Eifer irgend eines 
Subalternen geſehen, denn daß es Herrn Waddington in den Sinn 
kommen könnte, Großbritannien eine ſeiner Colonien zu nehmen, 
auf dieſen wunderlichen Gedanken wäre nicht leicht Jemand ver⸗ 
verfallen. Aber da die Sache einmal angeregt iſt, ſo wird man ſie 
wohl oder übel auch austragen müſſen, und man hat hier ſchon die 
Beſorgniß empfunden, daß England durch irgend eine unfreundliche 
Forderung der franzöſiſchen Regierung das Nachgeben erſchweren 
werde. — Es verlautet nichts über den Beſchluß, welchen geſtern die 
Außerſte Linke in Betreff Blanqui's gefaßt hat. Die Mitglieder dieſer 
Fraction find übereingekommen, ſtrenges Schweigen zu beobachten. 
Der Juſtizminiſter giebt einen neuen Beweis dafür, daß er mit der 
elericalen Propaganda nicht ſpaßen will. Er hat 22 Geiſtliche, die 
ſich auf der Kanzel heftige Ausfälle gegen die Regierung erlaubten, 
vor die Zuchtpolizeigerichte verweiſen laſſen. 


Amerika. 
5 Newyork, 5. April. [Madame Patterſon⸗Bonaparte 1. 
Am Freitag ſtarb in Philadelphia eine Frau, die durch eine merk⸗ 
würdige Kette von Thatſachen mit der Geſchichte deutſchen Landes 
And deutſchen Fürſtenthums in deren tiefſter Erniedrigung zuſammen⸗ 
hängt. Die Zeitungen von Philadelphia melden: „Madame Eliſabeth 
Patterſon⸗Bonaparte, Wittwe von Jerome, liegt in Folge von 
Altersſchwäche am Sterben. Ihr Alter iſt 94 Jahre. Sie iſt be: 
wußtlos. Ihre zwei Enkel pflegen fie.” An dem gleichen Tage heißt 
es: „Madame Bonaparte ſtarb dieſen Nachmittag 1 Uhr 30 Min.“ 
Als Napoleon Bonaparte noch erſter Conſul war, diente ſein jüngſter 
Bruder in der franzöſiſchen Marine an der amerikaniſchen Küſte. Im 
Jahre 1803, im Alter von 19 Jahren, wurde Jerome Napoleon 
durch eine engliſche Flotte gezwungen, in den Vereinigten Staaten 
feine Zuflucht zu ſuchen. Er verliebte ſich leidenſchaftlich in Miß 
Cliſabeth Patterſon, Tochter eines reichen Kaufmanns zu Baltimore, 
und heirathete dieſelbe am 27. December 1803. Napoleon Bonaparte 
war über dieſe Verehelichung feines Bruders auf das höͤchſte erzürnt 
und weigerte ſich dieſelbe anzuerkennen. Jerome Napoleon ſtellte zu⸗ 
nuüächſt dem Verlangen ſeines Bruders, feine Gattin zu verſtoßen, 
heftigen Widerſtand entgegen. Napoleon, der ſich im Jahre 1804 
zum Kaiſer proclamirt hatte, verbot feiner Schwägerin, Frankreich zu 
betreten. Dieſelbe ging nach England, wo ſie einem Sohne das Leben 
gab. Später im Jahre 1807 ließ ſich Jerome beſtimmen, in die 
Trennung zu willigen; er nahm eine andere Frau, die Prinzeffin 
Katharine, Tochter des Königs von Würtemberg, des getreueſten 
unter den deutſchen Vaſallen des fränkiſchen Imperators. Mit dieſer 
zweiten Gattin zog Jerome nach Kaſſel, dort den Carneval des weſt⸗ 
pPhäliſchen Königreiches zur Aufführung bringend. Die jetzt geſtorbene 
Frau Patterſon Bonaparte hat die Rechtsgiltigkeit der Trennung und 
der zweiten Ehe niemals anerkannt. Bei Errichtung des zweiten 
Kalſerreichs kam die Angelegenheit nochmals zur Sprache. Der Sohn 
Jeromes und der Patterfon, Jerome Napoleon Bonaparte Patterſon, 
der am 1. Juni 1870 zu Baltimore ſtarb, erhob Anſprüche als 
erſter legitimer Erbe des Königs Jerome und begehrte im Falle des 
Mangels von Nachkommenſchaft Napoleons III., als nächſter Erbe 
des Kaiſerreichs anerkannt zu werden. Der kaiſerliche Famillenrath, 
welcher einige Jahre vor dem Fall Napoleons III. verſammelt wurde, 
erkannte zwar die Legitimität des Sohnes der Patterſon, jo weit es 
das bürgerliche Recht betraf, an, verwarf aber feine ſtaatsrechtlichen 
Anſpräüche. Die Herzogswürde, die Napoleon ſeinem Vetter und 
deſſen Nachkommen antrug, wurde von dieſem ausgeſchlagen. Es klingt wie 
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ein Märchen aus alter Zeit, daß von einer Frau berichtet wurde, deren 


M ” Ir ann F a . reren 


Ehe in das Jahr des Frledens bon Amlens im Jahre 1803 fällt. Welch petor V 


eine Fluth von Erelgniſſen iſt ſeitdem über die Welt gegangen und in 
welche trübe Zeit für Deutſchland leitet uns dieſer Todesfall zurück. Es iſt 
eine hiſtoriſche Perſönlichkeit, die ſo aus der Welt geht und in un⸗ 
zähligen Geſchichtsbüchern wird in Folge der jetzt verbreiteten Nach⸗ 
richt ein neues Datum eingetragen, eine offen ſtehende Rubrik ge⸗ 
ſchloſſen werden. Abgeſehen von dem Rufe der Schönheit und Liebens⸗ 
würdigkeit in der Jugend, der Standhaftigkeit und Uneigennützigkeit 
im weiteren Leben, iſt von der Verſtorbenen nichts mitzutheilen. Sie 
iſt zweimal Zeuge geweſen des wunderbaren Aufſteigens und des 
tiefen Falles des Hauſes, in das ſie eingetreten iſt. Sie hinterläßt 
eine Familie von Prätendenten eigener Art, die nach ihrer Anſchauung 
direct hinter dem Sohne des dritten Napoleon mit ihren Anſprüchen 
rangiren. 

[General Porter] Der „Times“ wird gemeldet: General 
Fitz John Porter wurde auf die Beſchwerde des Generals Pope in 
1862 wegen angeblichen Mißverhaltens in der zweiten Schlacht von 
Bull Run aus der Armee entlaſſen. General Porter hat ſeitdem 


ſich beſtändig bemüht, eine nochmalige Unterſuchung des Falles zu er | Wol 


wirken. Präfident Hayes ernannte eine Unterſuchungs⸗Commiſſton, 
welche den Fall gründlich prüfte. Dieſelbe entſchied, daß gegen Ge⸗ 
neral Porter eine Ungerechtigkeit begangen wurde, daß er nicht die 
Niederlage der Bundesarmee verurſachte, ſondern ſie thatſächlich vor 
einer ſolchen bewahrte; daß die Gerechtigkeit die Niederſchlagung der 
urſprünglichen Verurtheilung erheiſche und daß ihm der Poſten, deſſen 
er durch das Urtheil beraubt wurde, wieder gegeben werden ſollte. 
Dieſer Bericht bedarf noch der Beſtätigung des Präſidenten. 


Provinzial-Zeitung. 


— d. Breslau, 10. April. [Breslauer Bienenzüchter⸗Verein.] 
Die letzte Monatsverſammlung eröffnete der Vorſitzende, Stadtverordneter 
Tietze, mit der Einladung zur 2. Wanderperſammlung ſchleſiſcher Bienen: 
zuͤchter, welche im Monat Auguſt c. in Striegau ſtattfinden fol. Als De⸗ 
legirte Seitens des Vereins wurden die Herren Nicolaus und Sprin⸗ 
ger gewählt. Hierauf wurde der e welche über 
Einnahmen und Ausgaben belm „ Bericht eritattete, Hence 
ertheilt und der Dank des Vereins ausgeſprochen. Der erzielte Ueberſchuß 
bon circa 27 M. wurde der Vereinskaſſe überwieſen. Es kamen alsdann 
die im Fragekaſten vorgefundenen Fragen zur Beantwortung, welche die 
Kennzeichen der gutartigen und der bösartigen Faulbrut oder Brutpeſt, die 
Räuberei der Bienen, die Anlage eines Bienenſtandes, die Höhe der Flug: 
löcher bei den Bienenwohnungen ꝛc. ꝛc. betrafen. An dieſe Fragen knüpfte 
ſich eine längere lebhafte Discuſſion, welche reichen Stoff zur Belehrung 
und Unterhaltung bot. — In der nächſten, am 5. Mai ab ubaltenben Ver: 
. wird ein Mitglied über „Anlage eines Bienenſtandes“ Vortrag 
pakten. Fe mehrerer neuer Mitglieder wurde die Verſamm⸗ 
ung geſchloſſen. 

+ [Der Herzog von Braunſchweig,!] welcher ſich im Laufe 
dieſer Woche drei Tage in Schloß Sybillenort aufgehalten hatte, 
reiſte geſtern früh mittelſt Extrazuges der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 
von dort ab und traf um 7 Uhr auf dem hieſigen Centralbahnhofe 
ein, woſelbſt er nach kurzem Aufenthalt mit dem Schnellzuge der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſeine Weiterreiſe nach Schloß Hietzing bei 
Wien fortſetzte. 


** Literat Krauſe,] welcher in den fünfziger Jahren im] A 


Verein mit hervorragenden Mitgliedern der hieſigen Fortſchrittspartei 
die demokratiſche „Neue Oderzeitung“ redigirte, iſt geſtern nach mehr⸗ 
jähriger ſchwerer Krankheit im 62. Lebensjahre im Allerheiligen⸗ 
Hoſpital geſtorben. Er war bis zu ſeinem Lebensende ein entſchiedenes 
und getreues Mitglied der Fortſchrittspartei. 


—d. Breslau, 10. April. [Schleſiſcher Centralverein für Gärtner 
Aus den diesjährigen Sitzungen tragen wir Fol⸗ 
gendes nach. In der 1. Sitzung machte u. A. Fabrikbeſitzer M. G. Schott die 


und Gartenfreunde.] 


Mittheilung, daß bei der vorjährigen Gartenbau-, forſt⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung im Schießwerder ein Deficit nicht entſtanden ſei. 
Der Vorſitzende, Obergärtner Schütze⸗Breslau, theilt mit, daß der Verein 
in den „Deutſchen Pomologen⸗Verein“ aufgenommen worden ſei. Garten⸗ 
Inſpector Lauche⸗Potsdam macht durch Schreiben das freundliche Anerbieten, 
für Verſuchszwecke Reiſer von den beſten und neueſten Obſtſorten zum Ver⸗ 
edeln der Obſtbäume unter die Mitglieder zu vertheilen. — In der zweiten 
Sitzung hatte der Vorſitzende, Obergärtner Schütze, einige ſehr werthvolle 
Orchideen ausgeſtellt: Coelogine eristata, Zygopetalum Mackeyi u. 
Die reichhaltigſte und beſte Orchideen⸗Sammlung in Schleſien beſitzt, wie 
mitgetheilt wurde, Obergärtner Kittel in Eckersdorf bei Glag. Mit Zimmer⸗ 
Cultur befaſſen ſich Banquier Cramer und Kaufmann Stern bierjelbit. 
Aus der über die Cultur dieſer Pflanzen geführten Debatte ging hervor, daß 
diejenigen Orchideen, welche eine kühlere Temperatur vertragen, für Zimmer⸗ 
cultur noch am geeignetſten ſeien. Das Buch „Orchideen für temperirte kalte 
Häuſer“ von Burbridge wurde zu beſonderem Studium empfohlen Ein Exem⸗ 
plar dieſes Buches beſitzt die Vereinsbibliothek. Der Vorſitzende legt den Wit: 
gliedern des Vereins ans Herz, dahin zu ſtreben, daß dieſe ſ 
attung mehr und mehr in den Gärten unſecer Provinz Eingang findet. — 
Zur 3. diesjährigen Sitzung wurde von einem Anonymus eine ſilberne 
Fruchtſchale eingeſandt mit dem Wunſche, dieſelbe als Prämie für eine 
tünftig vom Verein zu beranitaltende Ausſtellung zu verwenden und zwar 
zunächſt für die beſte Collection winterharter Coniferen und in Ermangelung 
derſelben für irgend eine andere Concurrenz. Das Werk „Deutſche Pomo⸗ 
logie“ vom Garteninſpector W. Lauche⸗Potsdam wurde wege feiner Ges 
diegenheit für die Vereinsbibliothek anzuſchaffen beſchloſſen. Demnächſt hielt 
Herr Schröter einen Vortrag über Ananastreiberei, an den ſich eine leb⸗ 
baßte Debatte knüpfte. Unter Anderem wurde die Frage aufgeworfen, 
welches die rentabelſte Ananasſorte für Handelsgärtner ſei? Kunſtgärtner 


Kaßzke⸗Breslau empfiehlt die Ananasſorten Bromelia nervosa maxima 1 


und Victoria. — Prof. Dr. Ferd. Cohn hat dem Verein ſeinen im Hum⸗ 
boldt⸗Verein gehaltenen Vortrag über die Gärten neuer und alter Zeit als 
Geſchenk überſandt. — Von der d. Drabizius'ſchen Baumſchule (9- Lüdtke) 
ſind dem Verein 100 M. zur Begründung einer Unterſtützungskaſſe für alte 
hilfsbedürftige Gärtner übermittelt worden. Weiteren freundlichen Zuwen⸗ 
dungen für dieſen mohlthätigen Zweck ſieht der Verein entgegen. — 
In der 4. Sitzung machte der Vorfigende die Mittheilung, daß in Berlin 
für blühende Topfpflanzen und Schnittblumen beſtimmte Marktpreiſe von 
den Handelägärtnern feſtgeſtellt werden. Auch in Breslau würde fi, wie 
Redner ausführt, die Feſtſtellung beſtimmter Monatspreiſe empfehlen. Die 
Vorausſetzung hierzu ſei freilich das Zuſammengehen der biefigen Gärtner. 
Im Weiteren referirt der Vorſitzende aus ver 


amburger „Garten⸗ und 
Blumen⸗Jeitung“ über die neue Kugel-Rüfter Oimus campestris umbra- 
eulifera), welche von dem Baumſchulenbeſizer L. Späth in Berlin in den 
Handel gebracht worden und die von demſelben zu beziehen ſind. Es iſt 
dies ein Baum, welcher ſich ſelbſt kugelrund formirt, ein ſehr ſchönes An⸗ 
ſehen gewährt und der in keinem Garten fehlen ſollte. Im Anſchluß 
hieran wurde mitgetheilt, daß in den von Drabizius! chen Baumſchulen 
dierſelbſt ſich eine neue Kugel⸗Eſche (raxinus montana) vorgefunden habe, 
welche ganz conſtant bleibt und eine weit größere Lebensdauer beſißzt, als 
unſere Kugel⸗Alazien. Auch eine neue buntblätterige Buche wurde 
empfoblen, welche ſich als prächtige Heckenpflanze verwerthen laſſe. Der 
Vorſitzende ſprach hierauf über die Vermehrung neuer Ananasſorten. Man 
lege den entblätterten Strunk der Pflanze in ein Vermehrungsbeet. An 
den Stellen, wo die Blätter abgebrochen worden, bilden ſich neue 
Pflanzen, welche abgetrennt einzeln eultivirt werden. Redner ſprach 
ſodann über die Vermehrung der Araliaceen und führte einige 
der decorativſten an. — In der 5. Vereinsſitzung kamen gärtneriſche 
Specialfragen zur Verhandlung, die für die Oeffentlichkeit von geringem 
Intereſſe ſind. — Zur 6. Sitzung war der Jahresbericht des oberſchleſiſchen 
Gartenbau-Vereins eingegangen. Aus demſelben geht hervor, daß genannter 
Verein einen Protector reſp. Ehrenpräſes in der Perſon des Herrn Hugo 
Grafen Henckel von Donnersmarck auf Schloß Naklo bei Tarnowitz 
. hat. Auch der hieſige Gentralverein hat die Frage in's Auge ge: 
aßt, ob es für ihn nicht ſebr erſprießlich fei, auch einen Protector zu ge: 
winnen zu ſuchen. Der Vorſitzende referirt demnächſt aus dem Leipziger 
General-Anzeiger „über kalkfreies Waſſer für Gärtnereien“ vom Hofgarten⸗In⸗ 
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er. Derſelbe einpfiehlt für Gärtnereien, die kalkhaltiges Waſſen 
baben, lig's Magneſia⸗Präparat. Um das Mittel mit Nußen a. 
wenden, muß man 2 Waſſerbehälter baben: der eine enthält bereits kalk⸗ 
freies Waſſer, im zweiten iſt der Kalk noch im Niederſchlagen begriffen. 
Der Boden iſt ſchwefelſaures Magneſia, ein . ungſtoff. as 
Reinigen des Waſſers geht bei Erwärmung in % Stunde vor ſich, bei 
kaltem Waſſer langſamer. Beim Einſchütten des Pulvers muß gerührt 
werden. Es a von 10 bis 100 Kilo abgegeben. Der Auf⸗ 
wand beträgt für Liter etwa 3—4 Pf. Zu beziehen iſt das Pulver 

von Wirth u. Comp. zu Frankfurt a. M. und vom Erfinder Bohlig in 
Eiſenach. — Schließlich beſchloß die Verſammlung, in dieſem Frühjahr eine 
Crcurſion nach Oberhof bei Schmolz zu unternehmen, um die großartigen 
Gemüſetreibereien daſelbſt zu beſichtigen. 


© Bolkenhain, 10. April. [WAufgefundene Leiche. — Lehrer: 
verein. — Landwirthſchaftlicher Verein.] In Dorf Baumgarten, 
biefigen Kreiſes, wurde vorgeſtern hart am Ufer des Dorfbaches die Leiche 
einer Frauensperſon aufgefunden, in der man die Ehefrau des Butter⸗ 
händlers Prenzel erkannte. Dieſelbe war ſeit langer Zeit ſchwer krank, hatte 
vermuthlich die Abſicht, in dem unweit vorüberfließenden „Baumgartner 
Waſſer“ ein Ende ihrer Leiden zu ſuchen, und war dabei vom Schlage ge⸗ 
troffen, entſeelt nieder eſunken. — In der geſtern Nachmittags abgehaltenen 
Sitzung des bieſigen Zweig dehrer⸗ Berein wurde Herr Lehrer Fritſch aus 
olmsdorf zum Delegirten für die zu Oſtern in Breslau tagende General⸗ 
1 namlung des Provinzial⸗Lehrer⸗ und . gewählt und 
iſt derſelbe beauftragt, folgenden Antrag auf Aenderung des § 4 des 
Statuts x ftellen und mit den nöthigen Motiven zu begründen: „Jeder 
Kreisſchul⸗Inſpections⸗Bezirk bildet einen oder auch mehrere Zweig⸗Vereine, 
und es fallen demſelben alle diejenigen unterſtützungsbedürftigen Wittwen 
und Waiſen zu, die innerbalb dieſes Bezirks ihren Wohnſitz haben.“ Durch 
die Annahme dieſes Antrags würden mancherlei Unſicherheiten, Weitläufige 
keiten und Unannehmlichkeiten beſeitig werden, und es könnte dann nie mehr 
der Fall eintreten, daß manche Wittwen doppelt unterſtützt werden, während 
andere oft mehr bedürftige nichts erhalten. — Geſtern Abend bielt der 
landwirthſchaftliche Verein zu Würgsdorf feine letzte Sitzung für das ver⸗ 
floſſene Winterſemeſter ab. Herr Calculator Fiebig hielt einen ſehr inter⸗ 
eſſanten Vortag über „das Recht.“ Ausgehend von dem von Natur aus 
in jedem Menſchen vorhandenen Rechtsgeſühl fäbrte er in kurzen Zügen 
die Bildung und Entwickelung des poſitiven Rechts unter den verſchiedenen 
Völtern des Alterthums, des Mittelalters und der Neuzeit bis auf die 
neuen Paus aber vor. — Hieran ſchloß ſich ein Bericht des Herrn Lehrer 
Henſel aus Ober⸗Würgsdorf im Anſchluß an die vom Magiſtrat zu Ohlau 
im Februar 1875 veröffentlichten Berichte über die Reſultate des Anbaues 
der kaspiſchen Weide, wonach der Morgen einen Netto⸗Ertrag von 123 M. 
90 Pf. gewährt. Redner empfiehlt den anweſenden Grundbeſitzern dringend, 
einen Verſuch des Anbaues der salix easpira auf ihren Unländereien zu 
machen und hat die Freude zu ſehen, daß man mit Intereſſe ſeinen Aus⸗ 
führungen gefolgt iſt, und ein Jeder einen Theil der von ihm verſchriebenen 
10,000 Stecklinge zu einer erſten Probe gern entnimmt. Ju einem Verſuch 
auf Koſten der ganzen Gemeinde Würgsdorf ſollen weitere 10,000 Stück 
verſchrieben werden. Nach dem Vorleſen einiger einſchlagender Artikel aus 
dem „Feierabend des Landwirths“ folgte zum Schluß die Vorſtandswahl, 
in der der bisherige Vorſtand wiedergewählt wurde. 


$ Striegau, 10. April. [Landwirthſchaftlicher Verein. — Do: 
tation für die Amtsbezirke] Unter Vorſitz des Landrath v. Koſchem⸗ 
bahr fand am vorigen Montage im „deutſchen Haufe“ hierſelbſt eine Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder des „landwirthſchaftlichen Vereins für den Kreis 
Striegau“ ſtatt. Der erſte Gegenſtand der Berathung und Beſchlußfaſſung 
war folgende Zu ummungsadreſfe an den Reichskanzler Fürſten Bismarck: 
„Euer Durchlaucht erlaubt ſich der ee unterzeichnete Vorſtand im 
Namen und Auftrage ſämmtlicher Mitglieder des durch ihn vertretenen h 
Vereines feine freudigſte Zuſtimmung auszusprechen zu dem in hochderer 
Schreiben an den Bundesrath vom 15. December v. 8 entwickelten Steuer⸗ | 
und Wirthſchafts⸗Programm, und zugleich der zuverſichtlichen Erwartun 
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usdruck zu geben, daß bei der bevorſtehenden Reviſion des Zolltarifs au 
den Intereſſen der Landwirthſchaft gegenüber denen der Induſtrie mindeſtens 
durch Annahme der vorgeſchlagenen Zollſäge für den Import von Cerealien 
entſprechende Berückſichtigung finden werden. Euer Durchlaucht gehorſamſter: 
Einer ne Mag e hl Dr 
. reſſanten r i 

unſerer Hausthiere“. Die Frage: „Wie wird eln Gut en . 

im . d Kreiſe am rationellſten bewirthſchaftet?“ wurde von Oberamt: 
mann Münch ⸗Pietſchen in längerer Ausführung beantwortet. Nach Beſchluß 
der Verſammlung wird am 16. Juni c. am biefigen Orte eine Stutenſchaen 
ſtattfinden. Die gewählte Prämiirungs⸗Commiſſion beſteht aus den Herren 
Landrath v. Koſchembahr, Oberſt⸗Lieutenannt v. Obeimb-Oberftreit, 
Gutsbeſitzer Dorn⸗Metſchkau und Kreisthierarzt Schild. — Der Geſammt⸗ 
betrag der für die Amtsbezirke hieſigen Kreiſes pro 187879 verwendbaren 
Dotation iſt in Gemäßheit des Kreistagsbeſchluſſes vom 16. December 1873 
auf 3923 M. ermittelt und den einzelnen Amtsbezirken nach Maßgabe der 
Bevölkerung zugetheilt worden. 


—r. Namslau, 10. April. 


n 150 Morgen 


RER — Progymnae :- 
- iedsmänner. — Steuerermäßigung.) 
ach einer Bekanntmachung des Herrn lie Kotze im hieſigen a 
Kreisblatte wird beabſichtigt, eine Vorbereitungsklaſſe für die höhere Knaben 
ſchule hierſelbſt einzurichten. Die Klaſſe, an welcher mehrere Lehrer der 
biefigen Elementarſchulen wirken werden, hat den Zweck, innerhalb Jahres⸗ 
friſt ihre Schüler gründlich für die Sexta der höheren Simultan⸗Knaben⸗ 
ſchule vorzubereiten, und wird ſich, je nach der Schulerzahl, g 
auf 3 bis 4 M. pro Monat belaufen. Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, 


d i iſtrat bereits vor mehreren Monaten den B = 
oB dar dees ace Simultan⸗Knabenſchule in eihluß. ge 


4 85 aangrig ar 
| 0 t ſi ezüglich dieſer 
Angelegenheit der Einſicht nicht verſchloſſen, daß die Staate 1 als 
dn eines aalen un die Beschaffung 

eſonderen Locals aufitellen wird, und fie iſt, in 

Erwägung, daß das ursprünglich für das Progymnaſium in Ausſicht ges 


or⸗ 
: nach geeigneteren Schulräumen für die katholiſche 
Stadtſchule, in welcher jetzt ie Megan des neuen Schuljahres die neu eintre⸗ 


ule auch noch die übrigen drei Klaſſen derſelhen darinnen Raum finden. 


een Beranlag vom 25. März c., 

i e für das Jahr vom 1. April 1879.80, 
laſſenſteuer auch in dieſem Sat nur 

Marl der veranlagten Jahresſteuer, aljo 12 Pf. 


DO Gleiwitz, 11. April. [Diebſtahl und verſuchter Selbſtmord. 
— Falſches Geld. — Verhaftung. — Rotzkrankheit.] Vorgeſtern 


wurde die bei einem Buchhalter in Dienſten ſtehende unverehelichte F. aus 
Baumgarten verhaftet, weil faken ihrer W diverſe Silberſachen 
von bedeutendem Werthe geſtohlen hatte. Das geſtohlene Gut, welches die 
Diebin, um vor Verrath ſicher zu ſein, vergraben hatte, iſt vollſtändig her⸗ 
beigeſchafft und dem Beſchadigten ausgefolgt worden. Auf dem Transport 
von Petersdorf nach Gleiwitz, wohin die Diebin ins Gefängniß eingeliefert 
wurde, 1 8 fie ſich in den Klodnitzcanal zu ſtürzen, woran fie. indeß 
durch den ſie begleitenden Polizeibeamten noch rechtzeitig verhindert wurde. 
Geſtern in der Mittagſtunde wollte ſich die F. in der Gefängnißzelle ent⸗ 
leiben, was aber ebenfalls vereitelt wurde. Die Lebensmüde hatte ihre 
Schürze in Stucke geriſſen, die Schlinge bereits um den Hals gelegt und 
war eben im Begriff die künſtlich gefertigte Schnur an dem Gitterfenſter zu 
befeſtigen, als fie don dem Gefangenenaufjeher bei der Arbeit überraſcht 
wurde. — Geſtern wurde von einem Bürſtenfahrikanten ein falſches Zwei⸗ 
markſtuck angehalten und e deponirt, doch iſt es bis jetzt noch nicht 
gelungen, den Ausgeber des Falſificats feſtzuſtellen. Die Prägu 


\ ng iſt vor⸗ 
züglich zu nennen; das Geldſtück ift von echtem Gelde nur ſehr ſchwer durch 
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Wien, 11. April. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Konſtan⸗ 


tinopel: Die oſtrumeliſche Commiſſion hat diejenigen Punke des Sta⸗ 


tutes erledigt, welche ſich auf die Ernennung der Beamten in nicht⸗ 
muſelmänniſchen Gemeinden, ſowie auf die Erhöhung des Tributes 
aus den nach einer beſtimmten Zeit ſich ergebenden Einnahmen und 
auf die Zuläſſigkeit der türkiſchen, bulgariſchen und griechiſchen Sprache 
im amtlichen Verkehre beziehen. Die Artikel, welche die Grundeigen⸗ 
thumsverhältniſſe und die Frage der Reformen in den übrigen Pro: 
vinzen der Türkei betreffen, ſollen zu Anfang nächſter Woche berathen 
werden. — Im Auftrage des Khedive trifft demnächſt Talaat Paſcha 
in beſonderer auf den Conflict des Khedive mit den Weſtmächten be⸗ 
züglicher Miſſton hier ein. — Wie es heißt, hat der Sultan die 
neuen Vorſchläge genehmigt, welche Griechenland in der Grenzregu⸗ 
lirungsfrage gemacht werden ſollen. 

Nom, 11. April. Wie der „Meſſagiero“ meldet, hat bei Gari⸗ 
baldi eine Verſammlung der Führer der demokratiſchen Partei ſtatt⸗ 
gefunden behufs Herbeiführung einer Agitation zur Erweiterung des 
Stimmrechtes in der Richtung auf das allgemeine Stimmrecht. 

Paris, 11. April. Die Nachricht auswärtiger Blätter, daß 
Rochefort hierher zurückgekehrt ſei oder zurückkehren werde, iſt nicht 
begründet, auch dürfte ſich Rochefort nicht unter Denjenigen befinden, 
die noch Amneſtirung zu erwarten haben. 

Paris, 11. April. Gegenüber den Anſchauungen der auswär⸗ 
tigen Preſſe, welche in der egyptiſchen Frage Differenzen zwiſchen 
England und Frankreich annehmen, wird von unterrichteter Seite 
hervorgehoben, daß von ſolchen daraus keine Rede iſt, da der 
zwiſchen beiden Cabineten ſtattgehabte Meinungsaustauſch ein völlig 
gemeinſames Vorgehen beider Mächte in der Frage geſichert hat. 

Petersburg, 11. April. Die „Agence Ruſſe“ ſchreibt, die Cabi⸗ 
nete unterhandelten gegenwärtig über den Vorſchlag der Pforte, ſtatt 
eine gemiſchte Occupation Oſtrumeliens eintreten zu laſſen, Aleko 
Paſcha zum Gouverneur zu ernennen, welcher allen Theilen ſom⸗ 
pathiſch ſei. Die Pforte habe ſich ferner bereit erklärt, einer Verlän⸗ 
gerung der Machtbefugniſſe der internationalen Commiſſion auf ein 
Jahr zuzuſtimmen; während dieſer Zeit wolle die Pforte die Punkte 
nicht militäriſch beſetzen, in denen ihr das Recht zuſtehe, Garniſonen 
zu halten. Die „Agence Ruſſe“ fügt hinzu, dieſe Combination könnte 
gutgeheißen werden, wenn zwiſchen den einzelnen Cabineten ein abſo⸗ 
lutes Einvernehmen beſtände, und wenn ihre Sprache gleich unpar⸗ 
teiiſch und energiſch in Konſtantinopel, Tirnowa und Sofia fi gel⸗ 
tend machte. Das ruſſiſche Cabinet habe ſeinerſeits ſeinen Vertretern 
in der Türkei, in Rumellen und Bulgarien kategoriſche Inſtructionen 
zugehen laſſen. 

Konſtantinopel, 11. April. Nachdem die Pforte vom Khedive 
Aufklärungen über die Angelegenheit mit Frankreich und England er⸗ 
halten hatte, iſt der türkiſche Miniſterrath zur Erörterung der egyp⸗ 
tiſchen Frage zuſammengetreten. 
worden, weil die Pforte zuvor die Anſchauungen Englands und 
Frankreichs kennen lernen will. 

Kairo, 10. April. Die Mitglieder der Enquetecommiſſion legten 
ihre Stellen als Commiſſtonsmitglieder nieder. 

Kairo, 11. April. Der Rücktritt der Mitglieder der Enquete⸗ 
Commiſſion für die Finanzen Egyptens von ihrem Poſten erfolgte 
wegen der Abſetzung des Präfidenten der Commiſſton, Riaz Paſcha, 
durch den Khedive. . 


(Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 

Petersburg, 10. April. In der verfloſſenen Nacht iſt auf der 
Moskau⸗Breſter Bahn der Poſtzug entgleiſt. Sämmtliche Waggons 
wurden zertrümmert. Neun Perſonen find getödtet, mehrere ver: 
wundet worden. 


Teheran, 11. April (indirect.) Die vor kurzem von Petersburg 


aus verbreitete Nachricht, daß hier in Folge eines Erdbebens 1100 
Perſonen um's Leben gekommen wären, iſt durchaus ungenau und 
reducirt ſich auf die Thatſache, daß in Tauris leichte Erdſtöße ſtatt⸗ 


gefunden haben, wobei jedoch Menſchenleben nicht zu beklagen ge⸗ Ma 


weſen ſind. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

aris, II. April, Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 3% Rente 
78,97%, Amortiſirbare Rente 81,52%, Anleihe de 1872 114,97%, Ita⸗ 
lieniſche 5% Rente 78,40, Deiterr. Golorente 66%, Ungar. Goldrente 77%, 
Ruſſen de 1877 89%, Franzoſen 560,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
156,25, do. Prioritäten 254,0), Türken de 1865 11,55, do. de 1869 73,00 
Türkiſche Looſe 43,70, Credit Mobilier 471, Spanier exter. 14%, do. inter. 
13%, Suezeanal⸗Actien 737, Banque ottomane 495, Société generale 480, 
Crédit foncier 757, neue Egypter 232, Wechſel auf London 25,23. 

Frankfurt a. M., 10. April, Nachmittags 2 Udr 30 Min. (Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 472. Pariſer 8 
ner Wechſel 173, 45. Boöbmiſche Weſtbahn 155. Elifabetzbahn 152%. 
Galizier 202. Franzoſen ) 223. Lombarden ) 57%. Nordweſtbahn 
104%. Silberrente 56 O1. Papierrente 56%. Oeſterreich. Goldrente 67%. 
Unger Goldrente 76%. Italiener — Ruſſ. Bodencredit 76%. Ruſſen 
1872 85%. Neue ruſſ. Anleihe 87. 1860er Looſe 11644. 1864er Looſe 
282,00. Creditactien“] 213. Oeſt. National-Bank 702, —. Darmſtädter 
Bank 120. Meininger Bank 77%. Heſſ. Ludwigsbahn 70%. Ungariſche 
Staatslooſe 175, 00. do. Schazanweiſungen 104%. do. Oſtbahn⸗Obliga⸗ 
tionen II. 67%. Central⸗Pacific 106%. Reichsbank 153%. Reichs⸗Anleibe 
98. II. Orientanleihe 57%. Köln⸗Mindener Prämien⸗Antheilſcheine 125. 
Oldenburger Looſe —. Discont — pet. Ziemlich feit. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 213%, Franzoſen 223%, Lom⸗ 
barden —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Gallier —, 
Orientanleihe —, 1877er Ruſſen —, er Looſe —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

f maburg, 10. April, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 121%, Silberrente 56%, Oeſt. Goldrente 67%, Ung. Goldrente 
76%, Creditactien 212%, 1860er Looſe 117%, Franzoſen 557, Lomharden 

„Italien. Rente 73%, Neueſte Ruſſen 57, Vereinsbank 121, Laura⸗ 
ütte 69½, Commerzbank 102%, Norddeutſche 139%, Anglo⸗deutſche 33%, 

ern. Bank 87%, Amerik. de 1885 96%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 108%, 
. Sa n vo. 110, Bergiſch⸗Maärk. do. 83. Disconto 2 pCt. Anfangs 

„ uß matt. 

Hamburg, 10. April, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loch 
und auf Termine feſt. Roggen loco feſt, auf Termine feſter. Weizen per 
April⸗Mai 182 Br., 181 Gd., per Juli⸗Auguſt 186 Br., 185 Gd. Roggen 
per April⸗Mai 117 Br., 116 Gd., per Juli⸗Auguſt 122 Br., 121 Gd. Hafer 
Gerſte ruhig. Rüdöl ruhig, loco 60, per Mai 59. Spiritus ſtill, 
ver April 38½ Br., ver Mai⸗Juni 38½ Br., per Juni⸗Juli 39% Br., 


‘ 


ver Juli⸗Augüſt 0%, Br. ſtaffee feſt, Umſaß 2500 Sad. Petroleum ruhig, | 


Standard white löco 9, 40 Br., 9, 20 Go., per April 9, 10 Gd., per 

Auguſt⸗ Dec. 9, 75 Gd. — Wetter; Kalt. a 
„Hamburg, 11. April, Nachm. (Privatperkehr.] Oeſterr. Silberrente 

56%, do. Bapierrente 56%, do. Goldrente 67%, Ungariſche Goldrente 77, 


1860er Looje 117%, Lombarden 145, Credit⸗Actien 213½, Franzoſen 558, T 


1877er Ruſſen 87, Laurahütte —, Rhbeiniſche Bahn —, Bergiſch⸗Märkiſche 
Bahn —, Köln⸗Mind. Bahn —, Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft —. Orientanleihe — Feſt, aber ftill. 

Liverpool, 10. April, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Feſt, auf Zeit ½ D. theurer. Tages: 
import 4000 Ballen amerilaniſche. i 

Liverpool, 10. April, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umfag — Ballen, davon für Speculation und Export — Ballen. 

land good ordinair 5%, Upland low middl. 55, Upland middl. 6%, 
Mobile middl. 6%, Orleans good ordinair 5%, Orleans low middl. 
Orleans middl. 6, Orleans widdl. fair 7%, Pernam fair 614, Santos 
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Ein Beſchluß iſt noch nicht gefaßt] B 


0, ſch 


eee r N 
fair —, Bahia fair 5%, Maceio fair 6%, Maranhamkfair 6%, Cavptian 
brown middl. 6, Egyptian brown fair 8% ,. ian brown good 84. 


yptian white middl. 
E 


= tian white fair 7%,. piian white good 
fair 7%, Smyrna fair 5 M. 8. i 1950 


Broach fair 4%, Dhollerah middl. 3%, 

Dbolleraz good middl. 3%, Dhollerad middl. fair 4%, Dhollerah fair 4%, 

Dhollerah good fair 5%, Dhollerah good 5%, Domra fair 4%, Dontra: 

good fair 5%, Domra good 5%, Seinde fair 4%, Bengal fair —, Bengal 

good fair 4%, Madras Tinnevelly fair ir, Zinnebelly good fair 
e 


5%, Madras Weſtern fair 4%, Madras ern good fair 4%. 
Mancheſter, 10. April, Nachm. 12r Water Armitage 6%, 12r Water 
Taylor 8, 20r Water Micholls 5 30r Water Gidlow 8%, 30er Water 
cops Qualität Rowland 9%, 40r Double Weſton 10, 60r Double Weſton 
13%, Printers %, % 8 pfd. 90. — Anziehend. 
London 3 M. 23%, do. Hamburg 3 M. 199%, do. Amſterdam 3 M. —, 
do. Paris 3 M. 246%, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 237%, 
N 8, 42, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 255, Ruſſ. Bodencredit⸗ 
Pfandbriefe 123%, II. Orient⸗Anleihe 934. Privatdiscont 3½ &. Br 
a 
loco 62, 50. izen loco 13, 50. Roggen loco 7, 75. Hafer loco 4, 79. 
Hanf loco 34, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 15, 75. — Wetter: Kühl. 
und Termine feſter, Frühjahr 8, 70 Gd., 8, 75 Br. — Hafer ver Früh⸗ 
jahr 5, 52 Gd. 5, 55 
Wetter: Trübe. i 
Paris, 11. April, Nachm. [Productenmarkt.] Schlußbericht.) 
Juli⸗Augut 27, 25. Mehl träge, per April 59, 75, per Mai 59, 50, 
per Mai⸗Auguſt 59, 75, per Juli⸗Auguſt 59, 75. Rüböl ruhig, per 
cember 84, 75. — Spiritus feſt, per April 53, 50, per September⸗ 
December 55, 50. — Wetter: —. 
100 Kilgr. 49, 75, Nr. 7/9 pr. April per 100 Kilgr. 55, 75. Weißer Zucker 
matt, N. 3 per 100 Klar. ver April 59, 50, pr. Mai 59, 75, per Mai⸗ 
Antwerpen, 11. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 22% bez., 23 Br. 
— Matt. a 2 
Bremen, 10. April, Nachm. Petroleum niedriger. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 9, 10, ver Mai 9, 25, per Juni 9, 25, per Juli 9, 25, 


Glasgow, 10. April. Roheiſen 43%. 

Clapton 10%, 40r Mule Mayoll 9, 40r Medio Wilkinſon 10, 36r Warp⸗ 

Petersburg, 10. April, Kahn. 5 Uhr. ([Schlußcourſe.] Wechſel 
do. de 1866 (geft.) 232%, Ruſſ. Anl. de 1873 135, 1877er Ruſſen —, 

F April, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] 

Peſt, 10. April, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
Br. 55 Dr. Mis (Banat) per Frübjahr 4, 95 Gd., 4, 97 
Weizen ruhig, ver April 27, 25, per Mai 27, 25, per Mai⸗Aug. 27, 25, ver 
April 82, 75, per Mai 82, 50, per Mai⸗Auguſt 83, 00, per September⸗De⸗ 

Paris, 11. April, Nachmittags. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. April pr. 
Auguſt 60, 00, per September⸗December 59, 00. 
ver Mai 23 Br., per September 24% Br., per September⸗December 24% Br. 
per September⸗December 9, 60. 


Berlin, 10. April. [Verſicherungsgeſellſchaften.] Der Cours 
verſteht ſich in Mark per Stück franco Zinſen, die Dividendenangaben in 
Procenten des Baareinſchuſſes. 


— 


— * 3 
8 8 1 
Name der Geſellſchaft. E E 9 = Cours. 
Sal 2 
Aachen⸗Munchener Fener⸗Verſ⸗G. 70 | 70 | 1000 M 20% 7900 ©. 
Aachener Rückperſich.⸗Geſ. | 45 | 45 | 400 „ „ | 1860 8 
Berl. Land⸗ u. Waſſertransp.⸗V.⸗G. 25 — 500 „ „ | 750 6 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 30 | 21 1000 „ „13908. 
Berl. Hagel⸗Aſſecuranz⸗ Ge. 11%| 20 1000 „, | „ 685 © 
Berl. Lebens⸗Verſich.⸗ Ged.. 257% — 1000, 15 G. 
Berlin⸗Kölner Feuer⸗Verſ⸗Geſ. .. 6 — 1000 „ | „ | 760 Bar G. 
Colonia, Feuer⸗Ve u zu Köln] 55 55 1000 „ | „ 16450 
Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln | 16 | — 1000 „ | „ | 1850 G. 
Deutſche Feuer:B.:. zu Berlin 0 1000 „ | „ 610 eiw. bz. 
Deulſcher Lord N 10 | — . 1000 „ „650 G. 
Deutſcher Phöni g 38 /%%86 7 1000 500 Fl „ } 1817 G 
Deutſche 5 | 0 | — |! 1000 | „| 5758. 
Dresdener e a 50 | 50 1000 „ 10x 1390 G. 
Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G. 50 | — | 1000 „ | „ | 1330 B 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ.. | 40 | — 1000 „ 20% 3750 G. 
ortuna, allg. B.⸗Act.⸗G. zu Berlin 6 | — 1000 „ | „ | 1050 B. 
ermania, Lebeus⸗V.⸗G. zu Stettin 13% 113%] 500 „ | „ | 610 B. 
Gladbacher Feuer⸗Verſich.⸗Geſ. 15 | 10 | 1000 „ „ | 1510 bez. 
Kölniſche n Ge. 618 500 „ „ 372 B. 
Koͤlniſche Rückrerſich.⸗ 4 az 10 | — 500 „ „ 465 G. 
Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗ Ge. 1 — | 1000 „ 120% G. in 
Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ.5¼ — 100 „ vou 31Oetw. bzB. 
Magdeburger ht 22 76 40 | 1000 „ 120% 2160 G. 
Magdeburger Hagel⸗Verſich.⸗Geſ. 7 | 20 „ | » 295 bez. B. 
Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 0 10 500 „ [„ 300 B. 
Magdeburger Rückverſich.⸗Geſ. . | 9%| 11 100 „ voll 465 G 
Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu De 435 — 500 „ 10% 875 © 
Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin | 9%) 16 1000 „ 20% 1215 © 
Oldenburger Verſich.⸗Geſ .. 764 500 „ „ 280 
Preuß. Hagel⸗Verſich.⸗ Ge. 15 500 „ „ 308 B. 
Mei ebens-Berjih.:Gel. - - -- - 7 10 500 „ „ 335 G. 
reuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin 20 | 18 400 „ [25% 798 bz. B. 
Propidentig, B.⸗G. zu Franff. a. M22 23% 1000 Fl. 10% 820 G. 

5 Abe Weil er Lloyd .... | 20 — | 1000 „ | 760 G. 
Rheiniſch⸗Weſtfäl. Rückverſich.⸗Geſ. 16 | — 500 „ „283 ©. 
Söchſiſche Rüdveric.-Gel. -.---. 150 50 500 „ 5 2795 ©. 
Schleſiſche ep; ſich.⸗Geſ. . | 25 21 500 „ 120%| 920 B. 

Thuringia, Verſich.⸗G. zu Erfurt. 12, 13% 1000 „ | „ 1420 bez. B. 
Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 

ef in Weimar 10 16% 500 „ „385 G. 
Victoria Ae e Allgem. Verſ.⸗ 
Acnen⸗ Bei 0.000000 100 2000 G. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Strahl, Sec.⸗Lt. vom 3. Niederſchleſt 
Inf.⸗Regt. Nr. 50, zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Bogen, Pr.⸗Lt. à la suite 
des 2. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 19, unter Einrangir. in das 5. Brandenburg. 
n Nr. 48, zum 1. Mai d. J. von ſeinem Commando. als Erzieher 
ei dem Kadettenhauſe zu Bensburg entbunden. 5 Pr.⸗Lt. à la suite 
des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10 und commdrt. als Erzieher bei dem 
Kadettenhauſe in Oranienſtein, in gleicher Eigenſchaft zur Haupt⸗Kadetten⸗ 
anſtalt zum 1. Mai d. J. übergetreten. Fritſch II., Pr.⸗Lt. vom 3. Nieder⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Regt., Nr. 50, unter Stellung à la suite des Negts., als Ex⸗ 
zieber zum Kadettenhauſe in Kulm, Graf v. Haslingen, Sec. Lt. vom 3. 
Oberſchleſ. Inf. ⸗Regt. Nr. 62, — als Erzieher zum Kadettenhauſe in Pots⸗ 
dam, vom 1. Mai d. J. abcommandirt. 


Handbuch d Setze e dm D levrich Pineff 
c Handbuch der Hydrotherapie. Von Dr. Friedri inoff. 
ae. Verlag von Otto Wigand. 1879. 392 S. ae in den weiteſten 


Kreiſen hochgeſchätzter und als tüchtiger Hydropath anerkannter früherer Re 


Mitbürger, Herr Dr. Pinoff, der ſeit einiger Zeit feinen Wohnſitz in 
Berlin genommen, hat in dieſem Werke, deſſen Erſcheinen eine werthvolle 
Bereicherung der Literatur auf dieſem Gebiete iſt, die reichen Erfahrungen 
feiner mehr als dreißigjährigen ärztlichen Thätigkeit niedergelegt und in 
wiſſenſchaftlicher Form zum Ganzen geordnet. Der Herr Verfaſſer ſpricht 
id in feinem Vorwort ſelbſt in folgender Weiſe aus: „Ich habe mir die 
Aufgabe geſtellt: den Weg anzubahnen zur hydriatiſchen Be⸗ 
andlung akuter und chroniſcher Krankheiten nach einem ein⸗ 
heitlichen Princip. Eine reiche Erfahrung berechtigt mich zu der Anz 


nahme, daß dieſer Weg der einfachſte und ſicherſte iſt zur Effectuirung thera«⸗ 


peutiſcher Zwecke. Dieſer Weg iſt nicht neu. Er baſirt auf den praltiſchen 
Vorarbeiten aller Hydrigtiker vor und nach Prießnitz bis auf den heutigen 
ag; aber ich bin der Anſicht, daß er bisher einer beſtimmten Richtung 
entbehrt, daß er für einen großen Theil der Praktiker noch nicht geebnet 
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genug iſt für eine ſtreng ſyſtematiſche Durchführung eines beſtimmten Heil⸗ 1 


Im, daß einzelne Anwendungsformen nicht coneinn genug beranihaulidt 
U 


nd, und daß fe al die größte Unſicherheit und Verſchiedenheit in der 
elbſt obwaltet. Von dieſer Vorausſetzung ausgehend, 


ehandlungsweiſe t J ung aus 
babe ich das hydriatiſche Material dahin geordnet, daß ich die einzelnen 


Formen in ihrer techniſchen Handhabung und phyſiologiſchen Wirkung dar? 
eſtellt, dann die der Hydrotherapie zugänglichen Krankheiten in einer dem 


rincip der Hydriatik 1 fe die eihenfolge vorgeführt und mit prakti⸗ 
en Belegen verſehen habe. 


den regelmäßigen Gang einer hodriatiſchen Behandlung angeben. 


Dieſe ſollen gleichzeitig und vorzugsweiſe 5 
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Das zweite Ma Heft von „Unfere r 2 1 

(Leipzig, F. 2. Brockhaus) ns ei en e der I 
olf von Gihal, — Die Afrikaforſchung der 


literari 


Gegenwart. Ven Friedrich bon, Hellwald. VII. Die Reiſen im Nilgebiet 


von den egyptiſchen Expediti⸗ 
— Das Königreich Itali⸗ 
Otto Speyer. VII. 


- Fr 
De: „ads- und Geld-Course. 
«* „sche Reichs-Anl, 4 ar — 

Udirte Anleihe . „12 ba 

e 107 LA 96.20 ba 


taats-Anleiho + - 4 | 98,00 @ 


rliner Stadt-Oblig. .|41/,]102,50 bz@ 
* Berliner „„ 40% 102 60 bz 
Pommersche 3½ 86,30 bz 
do. — 4 4 96.30 bz 


do. . 4½% 103, 40 0 

do. Lndsch. Ord.4½ — — 
posensche neue. 4 | 97,60 bz 
Sahle sische 3½ 88.30 8 
Lndschaftl. Central[# | 9,50 bz 
Kur- u. Nenmärk.4 | 98,00 dz 
Pommersche 4 | 9,00 B 
Posens che 497,0 8 
4 | 97,50 B 
Westfäl. u. Rhein. 4 | 92,0y bz 
Sächsische 4 | 28,56 B 

Schlesische 4 | 9960 B 
Badische Präm.-Anl, .|4 28 75 bg 
Baierische 4% Anleihe 4 12950 b2@ 
3 


Bentenbriste, Piandbriete, 


i2540 ba 
Bäche, Rente von 1876]! 14 un bz 
— nn nn 
Hypotheken-Lertificate, 
rupp'sche Partial-Ob.|5 109,25 bıG 
lad. Fr. Hyp.-B. Allg 98.50 bz& 
do. do. 9 45 gr 0 
tsche Hyp.-B.-Lfb. 4½ 96,75 bz@ 
Deutsche dd, do. 6/1040 bad 
"Künd br. Cent.-BOd.-Cr. 4½ 10,0% bz 
Dnkünd, do. (1872) 10350 B 
do rückzb. a 11055 109 h bz 
5101,75 ba 
3 


do. do. 0. 
Nuk. H. d. Pr. Bd.-Crd. B. 


do, III. Em. do. 5 [192,75 bz@ 
db.Hyp.Schuld, do.|ö — — 
er At, Nord-. c 3 94.60 0 
do. do. e 3 a 8 
Hyp.-Briefe 3 25 
re 45. II. Em. 9404 bs 
Both, Präm.-Pf. I. Em. 6 11,0% bz 
do, II. Em.)5 109, b 


40. . 
£,rkzibr.m.110l5 1% b 
he do. w. 104½ 95,69 546 
Meininger Präm.-Pfdb. 4 99 B 
e tdb. d. . 7 — 52 
„Bodener.- r.l5 101 60 bz 
* do. 4½ 98,69 ba 
Büdd, Bod.-Ored.-Pfdb. 5. 103,5 G 
do. do, 4½%4½ 109,06 B 


Ausländische Fonds, 


Dast, Bilber-R. (1.14. ·U4½] 86.75 ba 
ae. e E 
de. Goldrente 7,30 ba 


„ Papierrente. . 4½ 56 25 bz 
— Ser Präm.-Anl. 4 109.1 8 
do, Lott.-Anl. v. 60.15 11% bz@ 
de, Credit-Loose . fr. 21,0 G 
40, 64er Loose . fr. 1264.00 bzB 

Ausg. Präm.-Anl. v. 64% 48% ba 

40. do. 186605 [145.18 ba 
do, Orlent-Anl. v. 1877 | 57,60-87,6%bz 
do, II. do. v. 187805 | 07.50 bzG 
do, Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 | 76.20 ba 
do, Cent.-Bod.-Cr.-Pfb. 5 78,90 ba 
Buss,-Poln.Schatz-Obl,4 | 83,1€ 520 
Poln. Pfudbr. III. Em. | 62,60 bz 
Poln. Läquid.-Pfandbr.4 | 665,00 bz 
Amerik. rückz. p. 188116 102, bz 

0. do. 188566 — — 

o. 800 Anleihe. . 5 182.10 8 
Ital. 50% Ann > - Ri = 5 
ki k-Oblie.. 6 3.66 
Lal. Taba [4 are 


Baab-Grazer iMThir.Li4 
Bomänische Anleihe 8 
Fürkleche Anleihe . .fr. 
Ungar. Goldrente .. 6 
do, Loose (II. p. St.) fr. 
ug. 60, St.-Eienb.-Anl. 6 
dc, Schatzan w.. 0 
do. do. II. Abth. 


104,6 bz2G 
Schwsdische 10 Thlr.-Locse — 
Finnische 10 Thir.-Looso 41,35 bz 
Türken-Loose 37,0% b7G 


Eisenbahn-Prioritäts-Aotien, 
Barg.-Märk, Serie II. 2 8806 8 


40. III. v. .* 37 88,0% Du 
40. do. VI. 4½/10 2% @ 
do, Hess. Nordbahn |5 [164,96 br 

Bearlin-Görlitz,....* 5 1108,00 ba 

40. 4½ 97,09 bz 
L. . 44 ½ 93,70 dz 
Aresl-Frelb. Lit, DE. F. 4½ 10, % ba 
do. Lit. 6.4% 100, 10 bz 
do. do. 1. 4 — — 
do. do, J. 4½ 99,0 ba 
de. do, K. 4½ 98,86% ba 
do, von 1876.5 |103,60 bz 
Oem-HindenlII. Lit. A.]. 
„ Le 


. „ 102,00 ba 
do. „IV. 96,50 bz 
do. V. 95,76 8 
Halle-Sorau-Guben . 4/103. bzB 
al 98,75 0 


Märkisch-Posener „.. 


> 
4 
41 
4 
4 
4 
Aannover-Altenbeken.4½ 
> 
4 
4 
4 
4 


N.-A. Staatab, I. Ser. 97575 B 
do, do, II. Ser. ale 
do, do, Obl. I. u. II 97,75 B 
do. do. III. Ser. 9700 8 
Mberschles. 4. 114 — — 

o. .. 43½ —— 
do. 0 .Q . 44 — — 
do. 4 65,75 8 
de. . 3½% 88,20 G 
do, 8 4% 1% G 
do a 4½ 10 @ 
1 41,|162,70 ba 


do. von 1673.4 | 95,00 & 
do, von 1874. 4½ 11 @ 
do. Brieg-Neisse4½ 100,25 bz 
do. Cosel-Oderb 4 | — — 
do, do. 5 103 @ 
do.Stargard-Posen]d_ | — — 
do, 0. II. EM. 4½ 10 1.4% ba 
do. do, III. Em. 4½ 101, 4 beg 
do, Narschl. Zyrgb. 3 ½ 82.60 bag 
Ostpreuss, Südbahn .4½½ 01, h2G 
Kechte-Oder-Ufer-B. 4½ 1% B 
‚Sehlesw. Eisenbahn 4½ 101% ba 


Charkow-Asow gar . 46 | — — 
‚do, do, in Pfd. Sterl. 

& 20 Mark gar . 5 —— 
Charkow-Krementsch, 5 


n 57, baG 
do. do. in Pfd. Sterl. 6 83,30 bz 
Du -Bodenbach . r. 71,50 G 
do, II. Emission . fr. 64,00 br 
Erag- Dunn fr, | 28,60 bah 
®al, Carl-Ludw.-Bahn|ö | 87,75 @ 
do, do, neues 86,66 G 
Aasschau-Oderberg ..|5 64.3% bz@ 
5 Dug. Nordostbahn, . 56170 bz 
En Ding. Ostbahn .....5 | 858,00 bz& 
. Keamberg-Ozernowitz 566.30 0 
do. do. IIS 7260 B 
do. do, III. | 64,9 bzB 
do, do. IV. | 63.59 bzB 


Mährische Orenzbahn|5 | 57,18 6 
Mähr.-Schl. Centralb, .fr. 20,50 etbz@ 
do. II. . fr.“ — — 
Kronpr. Rudolf Bahn 5 | 7180 bza 
Hogterr.- Französische. 3 382.20 bag 
40. do. II. 3 1344,06 0 
do, südl. Staatsbahn 3 252.10 bi 
do. neues 252 C0 B 
do. Obligationen]5 88,00 bzG 
Mumän, Eisenb,-Oblig.|6 | 85,00 bz@ 


Warschau-Wien II.. 5 | 29,44 bz 
do. I 5 | 96.4 dan 
5 89,90 bzB 


do IV. 
A V. s | 8650 bz 


„Berlin- Görlitz 


Weohsel-Course. 
Amsterdam 160 Fl.. 8 T. 2½ 
de, do. 2 M. 3½ 
London I L str.. 3 M. 2 
Paris 100 Fres .. 8 J. 
Petersburg 100 SR. . 3 KM. 
Warschau 100 8R. .... 8T. 
Wien 100 FI. 8 T. 4½ 
W 2 M. 4½ 


Lurh. 40 Thaler-Loose 264% ba 
3adische 35 Fl.-Loose 164,99 br 
Zraunschw. Präm.-Anleihe 84, 10 b. 
Jidenburger Loose 150,08 bz 


Dollars 4,20 
Oest, Bkn, I 
do, Silbergd 
Russ, Bkn, 


3 
6 
6 


Ducaten — — 
jover. 20,44 bz 
Japoleon 16,22 ba 
mperials 16,67 & 


b bez. 
„nen bis auf die Entdeckung des Ukereweſees.] bez. Gek. 20,000 Liter. Kundigungspreis 50,9 Mark. 
„a von Ende 1872 bis auf die Gegenwart. Von 
—Cbronik der Gegenwart: Todtenſchau. 


Be” siner Börse vom 10. April 1890. 


19,60 bz 
168,66 be 
20,385 b 


173.0 ba 


250 bz 


26 


8 

13,75 ba 
174 bz 
198 60 os 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Divid, pro 
Aachen-Mastricht. 
Berg.-Märkische 
Berlin-Anhalt ,.. 
Berlin-Dresden ,. 


1877 1878 
4 — 
292 


Berlin-Hamburg. . 
Berl.-Potsd-Magdb 
Berlin- Stettin 
Böhm. Westbahn. 
Bresl.-Freib. 
Cöln Minden 
Dux-Bodenbach.P. 
Gal, Carl-Ludw.-B. 
Halle-Sorau-Gub,. . 
Hannover-Altenb. 
Kaschau-Oderberg 
Kronpr. Rudolfb, . 
Ludwigsh.-Bexb, . 
Märk,-Posener .. 
Magdeb.-Halberst, 
Mainz-Ludwigeh, , 
Niederselil,-Märk,. 
Oberschl. A. C. D. E. 

o. . „ 
Oesterr.-Fr. St.-B. 
Oest. Nordwestb. 
Oest.Südb.(Lomb.) 
Ostpreuss. Züdb. 
Rechte-O.-U.- B. 
Reichenberg -Pard, 
Rheinische 
40. Lit. B. (40% gar.) 
Rhein-Nahc-Bahn. 
Rumän. Eisenbahn 
Schweiz Westbahn 
Stargard - Posener 
Thüringer Lit. A, 
Warschau-Wien, „| 5 


Mb an ne CT 


31% 
3% 


12 


1. 


2 
Se 


1 
1 


o 
no 
= 


11 


N 
sl 
1 


16,79 bz 
83 10 br 
87.00 6 


109,00 ba 
24,46 bzB 
15,49 bz 
14,90 bz 
40,25 bz 
56,50 bzG 
185,10 bz 
22,50 bzG 


97,00 6 
136,78-57,75bz 
126,00 bz 
447.09-45,50 
208,0) 6 
117,50-118,99 
54,00 ba 


101,90 bz 
129,10 bz 
17600 bz 


Eisenbahn-Stamm-Privritäts-Aotlen, 


5 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
i 
Berlin-Dresden 0 5 
Berlin-Görlivzer. 0 5 
Breslau-Warschau] 0 5 
Hatlle-Sorau-Gub, .| 0 5 
Hannover- Altenb.] 8 5 
Kohlfurt-Falkenb.| 9 5 
Märkisch - Posener 4½ 5 
Magdeb.-Halberst.| 3½ 
do. Lit. C.] 5 


0 

0 

0 

0 

0 
Ya 

5 


3 
5 
5 
5 


Saal-Bahn .....[0 5 


3 

5 
Rumänier . 0... 8 8 8 
Weimar-Gera . . 0 0 5 


25.00 6 
45,00 bad 


91,60 bz 


1 81,69 620 


107.50 ba 
95,0% ba@ 
11950 526 
85.76 bzB 


17,00 bz6 


—— — ——— 


Bank-Paplers. 


Alg. Deu Hend.-G.] 2 — 14 20, @ 
Anglo Deutsch«Bk.| 0 v 4 5 
Berl. Kassen-Var.] 845] So 4 151.50 G 
Berl. Handals-Ges.| 0 0 4 01,5 bz& 
Brl. Prd.-u.Hdls.-B.] 6 6 4 | 61,50 
Braunschw. Bank.] 3 ag 4 82.4% bz 
Bresl. Disc,-Bank.| 3 3 4 | 68,75 bz 
Bresl, Weabslerb.] 6½ 5% |4 80.25 bz 
Coburg. Cred.-Bnk.| 5 4, 4 | 10,80 bz 
Danziger Priv.-Bk.| 0 64, 4 [109,75 G 
Darmst. Creditbk.| 6¼ 6% 4 |120,60 bzG 
Darmst. Zettelbk.] 5% | 51,4 4 1103,00 6, 
Deutsche Rauk . 6 6 84 107,66 bzG 
do. Reichsbank] 6,29 6,3 ji] — — 
do. Hyp.-B. Berlin] 7½ | 614 |4 "| 85,09 0 
Dise,-Comm.-Anth.| 5 61, 4 113925 ba 
do. ult,| 5 6½ 4 |139,25-39,50 
Genossensch.-Bnk.| 51/4 5½ 4 | 94,80 b 
do, junge) 5½ |] 5%, |4 | 97,00 va 
Goth. Grunderedb.] 8 6 4 90,0, @ 
do, junge 8 6 4 | 92,00 bzG 
Hamb. Vereins-B. 10% 7% 4 120,60 0 
Hannov. Bank. 6 5½% 4 103,0 B 
Königsb. Ver.-Buk.] 6 4 | 54,50 ba 
Lndw.-B.Kwilecki.) 0 — 4 53 
Leipz, Gred.-Anst. % 6¼½ |4 124, bz@ 
Luxemburg. Bank 6½½ 4 14,0% bz 
Magdeburger do. 6% 6% [4 |110,00 bz 
Meininger do, | 2 21 |4 | 75,75 bz 
Nordd. Bank. 8½ | 8% 4 139,76 bac 
Nordd. Grunder.-B.| 5 6 4 | 46,00 6 
Oberlausitzer Bk.| 3 4 469,0 bag 
Oest. Ored.-Actien| 8½ | 8%, 4 44-478 
Posener Pro.-Bank 6% | 4 4 192.76 b 
Pr. Bod.-Cr.-Act.-B.| 8 5 4 76,75 bz& 
Pr, Ceut.-Bod.-Ord.] 9½ | 9½ |4 [120,50 bas 
Sächs. Bank ..| 53 6% |4 110720 B 
Schl. Bank-Verein| 5 5 460,10 bz 
Weimar, Bank .„.| 0 — 4 33,25 bz 
Wiener Unionsbk.] 3½% 6 4 136,50 6 
In Liquidatior. 
Berliner Bank — fr.] 4,00 @ 
Berl. Bankverein — — ftr. 30,50 0 
Berl. Wechsler-B,| — — fr. — — 
Centralb. f. Genos.— |— fr.“ — — 
Deutsche Unionsb.| — | — ftr. 30 6 
Gwb. Schuster u. C. — | — r. — — 
Moldauer Lds.-Bk. — [ — ir. — — 
Ostdeutsche Bank — — kr. —— 
Pr. Credit-Anstalt| — — fr. —— 
Sächs. Cred.-Bank| — |— ftr. 107 C0 © 
Schl. Vereinsbank| — — fr. | 63,00 G 
Thüringer Bank . 0 — ftr. 1 60,29 bz 
industrie-Papiere. 
Berl. Kisenb.-Bd-A.! — | — fr. — — 
D. Eisenbahnb.-@.| 0 0 4 | 11,75 bz0 
do. Reichs- u. Co.-B. 9 — 4 8100 @ 
Märk. Sch. Masch. G 0 — 4 30,75 bs 
Nordd, Gummifab.| 4 4 4 | 49,50 ba 
Westend. Com.-G.— — Ii.i—— 
Pr. Hyp.-Vors,-Act.| 8 — 4 | 85,70 bzG 
Schles, Feuervers.|26 2¹ fr, 920 8 
Donneramarkhütt, | 3 — 4 | 27,50 bz 
Dortm. Unſon — 14 8.70 beo 
do. abgest.. 0 — 4 | 10,00 0 
Königs- u. Laursh.] 2 — 4 17025 6 
Lauchhammer „.| 9 — 4 „00 0 
Marienhütte 3 — 1 45,90 bezfi 
Cons. Bedenhütte | — — 4 | 76,00 
Schl. Kohlenwerke) 0 — 4 | 8660 bz 
Schl.Zinkh,-Actien] 61, | — 4 78,25 bzB 
do, St.-Pr.-Act.] 6½ — 4 85.50 0 
Tarnowitz. Bergb.) 0 — 4½ 42,00 bz& 
Vorwärtehütte 0 — 4 4.10 bz 
Baltischer Lloyd .| — |— 14 | —— 
Bresl, Bierbrauer.| 0 — Blei 
Uresl. E.-Wagenb.| 1 5½ [4 | 64,10. daG 
do. ver. Oelfabr.] 5 — 14 61,25 6 
Erdm, Spinnerei ‚| 0 0 4 | 19,25 bz@ 
Görlitz, Eisenb.-B.| 4 — 4 61,00 6 
Holmes Wag. Fabr.] 0 — 4 19. C % B 
O.-Schl. Eisenb.-B.] 0 — 4 32580 va 
Schl. Leinenind. 4 — 1 69.76 B 
do. Porzellan .| 1½ 1½ 4 27,0 B 
Wilbelmsh, MA. .| ® — 4 23,40 bz 


Bank-Liscunt 3 pt. 
Lombard-Zinsfuss 4 pC 


Leipzig, 10. April. [Garnbörſe.] Die in der bevorſtehenden Oſter⸗ 


meſſe in den Localitäten der „Leipziger Börſenhalle“ abzuhaltende Garn⸗ 
börfe wird Montag, den 28. April, ihren Anfang nehmen. 


April und April⸗Mai 50 1 M. bez., per Mai: 


1 


Berlin, 10. April. S. 


N e 5 e na E 

5 a a b 75 + | Lu E hs ji 4 Ina 

per Juni Juli SLB—EZM. b g Alena ak / Gterbe-Kaflen-Berein 
* Ar er 8 „per Juli⸗ ber „bez., per Aug. ⸗ 

Sewibe 203.53 M. be. per Min . bes“ per März Nor M. der Communal⸗Beamten der Stadt Breslau. 

? Im Verfolg der Beſtimmung § 22 des Statuts werden ſämmt⸗ 

Poſen, 10. April. [Börſenbericht bon Lewin Berwin Söhne.] liche Herren Dereind- Mitglieder zur 


Wetter: —. — Roggen: unverändert. — Spiritus: matt. Gekünd. 20,000 * N 5 = 

Liter. Kündigungspreis 47,70 M. April 47,70 Br. u. Gld., Mai 48,40 bez, 978 dentlichen Sen eral,Verſammlun 

Juni 49,20 bez, Juli 50 Gd, August 50,60 bez., September 50,80 Br. A den een lach 3 e uhr, 
London, 10. April. (Bankausweis.] Totalreſerve 18,662,000 Pfd. St., Verſammlung 

Notenumlauf 29,828,000 Pfd. St. Baarvorrath 33,491,000 Pfd. St. Porte: hiermit zuſammenberufen 

feuille 22,159,000 Pfd. St., Guthaben der Privaten 30,651,000 Pfd. St. 6 egenſtän de: 

Guthaben des Staatsſchatzes 7,054,000 Pfd. St., Notenreſerve 17,362,000 1) Mittheilung der Verwaltun 8-Nefultate aus der Zeit vom 


DIR OR Be ve 3 20 A ganuae 1870 His der Stän, 1879; 
& Breslau, 12. April, 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am beu:| ) rag auf Erhohung der Beihilfen; . 5 a 
tigen Markte war im Allgemeinen von keiner e bei ſehr ſchwachem 9 er Er 85 1879 bis dahin 1888 ren r Dar 


e en e en Breslau, den 10. April 1879. [5119] 


Weizen in feiter Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 14,40 bis 
Der Vereins⸗Vorſtand. 


1 Mark, gelber 14,30 — 16,50 bis 17,00 Mark, feinſte Sorte über 
Landwirthſ. chaftoſchule in grieg de 


Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 10,80 bis 
Das Sommer ⸗Semeſter d. J. beginnt am 21. April. — Die Reifezeug⸗ 


11,70 12,10 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,30 bis 13,20 Mark, weiße 
13,40 —14,10 Mark. 


Hafer gut preishaltend, pr. 100 Kilogr. 9,40 10,00 10,60 bis 12,00 niſſe der Schule berechtigen zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt. 
ark. 1 K Ma 2 5 Näheres durch de (23797 5 Director le 
Mais ſtärker angeboten, pr. 100 Kilogr. 9,20— 9,80 —10,30 Mark. CCC 
Erbſen in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 11,60—12,80—14,00 5 
bis 14,80 Mark, Victoria: 14,80—16,30—17,50 Mark. 1 5 
Bohnen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 15,50—16,50—18 Mark. 5 Nasen I. 2 
Lupinen unverändert, pr. 100 Kilogr. gelbe 7,50 — 7,80 — 8,10 Mark | L 
blaue 7,30—7,60—8,0 Mark. | 0 » 
Wicken gut gefragt, pr. 100 Kilogr. 10,69—11,20— 11,8) Mark. 
Oelſaaten ohne Aenderung. An E 
Schlaglein ſehr feſt. . 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. ; mit [4989] 
Schlag⸗Leinſaat. . 26 25 24 50 23 50 
Winterrapß 26 25 25 50 24 50 doppelten 
Senmtelkſen . 2 % 28 . 44 80 Wandungen 
Sommerrübſen » 5 7 5 — 2 
Leindottee er 21 50 20 50 20 — 8 
Vente 1 8 pr. 10 n und 
einkuchen gut behauptet, pr. kilogr. 9,20—9, ark. 
Kleeſamen ſchwächer angeboten, rother ruhig, pr. 50 Kilogr. 33—36 bis \ Patent 7 Verſchluß 
40—43 Mark, weißer unverändert, pr. 50 Kilogr. 39—50—54—60 Mart, au 
bochfeiner über Notiz. a N == = empfiehlt 
Thymothee ruhig, pr. 50 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Mark. u m : == in 
Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 24,00—26,0L 0 


reicher Auswahl 
Abrechteſtr. 13; 


Mark, Roggen fein 19,00—20,00 Mark, Hausbaden 17,50—18,50 Mar! 
Roggen⸗Futtermehl 7,70—8,70 Mark, Weizenkleie 6,80--7,30 Mark. 


Heu 2,80—3,00 Mark pr. 50 Kilogr. F 
Roggenſtrob 20.00-—2150 Mark pr. Schock A 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


April 10., 11. Nachm. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
40,3 27 197 


II. Meinecke, 


Derimal- u. Viehwaagen, 
EL. auf 4 Punkten 


Luft wärme 2 ) r 

Dunn bel 0 ... BE 1.78 20% m NN ruhend, 

Dunſtdruek F. 1 1615 Er . 1 

Dunftfättigung ».... | 62 pCt. 77 bt. 91 pet. eigener Conſtruction 

nd NO. 1 NO. 1. NO. 1. empfiehlt [4990] 

C den Herren Landuirthen 

ril 11., 12. achm. en U. orgen 8 2 

Luft wärme 6°,5 30,6 1°,1 — H. Meinecke 

7 Er ON ee rg 1 1 . Albrechtsſtraße 13 
unſtdru k 0, au 1 

Dunſtſättigung 44 pCt. 74 pCt. 86 pCt. — 

F O. 1. NO. 1. D, 2. 

Wetter trübe. [ bedeckt. wolfig. 


Breslau, 12. April. [Waſſerſtand.] O.⸗B. 5 M. 20 Em. U.⸗P. — M. 90 Em. b 


Stadt-Theater. e e ! 1770 


1 oe in 28. 2. Breslau, Gartenstrasse 46 0. 
ellung im Bons⸗Abonnement. 7 
Serlepieß Gaſtſpiel des kal. preuß. Sen Geedlſchule 1. B. dorch an e f N 
Hofopernſängers Herrn Schott aus wird ar (te, mit einem Gehalt von! Ein einziges Pulper, in einem Glaſe Juckerwaſſer aufgelöſt, genügt, 
Hannover. „Die weiße Frau im 1800 Mark Foliete [1314] um ſofort die heftigſte Migräne zu heben oder die Folgen einer Kolik 
Schloſſe Avenel.“ Oper in 3 ä oder Diarrhoe zu befeitigen. Dieſes Heilmittel wird in Schachteln zu 
ordentliche Lehrerſtelle 12 Pulvern verkauft. Um die vielen Nachahmungen zu vermeiden, 


Acten 55 8 nr 5 arg belieb die re 4. Co. zu berlan 14771] 
dieu. eorg Brown, Hr. ott. ; eliebe man die Etiquette Grimau ‚0. gen. I 
. F Depot in Breslau bei Herrn F. Görtz, Aeslulap⸗Apothele. 


Lobe- Theater.: 


Sonnabend, den 12. April. 13. „Latein oder Religion und einer Neben: | =; 
Sppielves Hrn. der weigh, facultas inden neueren Sprachen wollen Specialarzt Dr. ned. Meyer 
3. 1 ihre Zeugniſſe bis Ende dieſes Mo: | Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
nats an uns einreichen. Syphilis, Gef cle hie und Hautfrant 
Striegau, den 3. April 1879. beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnel 
Der Magiſtrat. und gründlich, ohne den Beruf und 


Gleiwitzer die Lebensweiſe zu ſtöͤren. Die Be: 


andlung erfolgt nach den neueſten E empfohlene Methode zur erfolgreichen 1 
f = N der Medicin. 815 Behandlung und, wo noch irgend 
Saalbau⸗Aetien⸗ 

Verein. 


möglich, zur ſchnellen Heilung obiger 
Die Beſitzer von Interimsſcheinen Die Geſundheit 


Leiden hat ſich tauſendſach bewährt] 
und kann die Leetüre dieſes ausge 
auf die Actien des Gleiwitzer Saal⸗ unzähliger Menſchen geht mei⸗ 
bau⸗Actien⸗Vereins werden hiermit 11 durch geheime Jugend⸗ 


von Gr imault & C0., 4 m Paris. 


Candidaten mit der fac. doc. in 2 


M.: „Herr von Perlacher“, 
oder: „Der Vater iſt ſchuld.“ 
Charaktergemälde mit Geſang in 
5 Acten von Findeiſen. (Perlacher: 
Herr Felix Schweighofer.) 


Vorm. Weberbauer’s 
Brauerei. 


Heute: [4572] 


Großes Concert 


zeichneten Werkchens allen Kranken] 
nicht dringend genug empfohlen wer⸗ |; 
den. Preis 50 Pfg.“) — Proſpect li 
durch Ch. Hohenleitwer, Leipzig u. Kafel. fi 


N i aufgefordert, einſchließlich der letzten | fünden und Ausfchweifungen r 
bei freiem Eutree. Dividende 102 Procent 5120 1 de Ha Orten ) Vorraͤthig in Hirt's Duchhand⸗ 
des eingezahlten Capitals Hilfe rechnen und ſich 797 vr 15 90 ff. 755 daſſelbe 


bei der Filiale der Breslauer 


riefm. 11300) 
Wechslerbank ri Emanuel 


auf dieſem Gebiete ſo häufigen überallhin verſendet 1360] 


Prellereien Shi „iſt 
das Buch: ſchüben wenge 
Dr. Retau’s 


Selbstbewahrun 
(76. Afl. Mit 27 Abbild. Pr. 3 M.) 
dringend zu empfehlen. Aur in 
dieſem Suche finden Geſchwächte, 
Herven- und Geſchlechtokranke den 
Weg zur 1 Zu Nader 
durch G. Pönicke s Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig, ſowie 
durch jede Buchhandlung. In 
Breslau Vor in der Buch⸗ 
handlung von J. Max & Comp., 
Ring 10. 


ch ertheile den Unter 
richt im Schönleſen und 
in der Declamationskunſt 
nach wie vor in meiner Woh⸗ 
nung. Die Einrichtung von 
Leſezirkeln hat ſich bewährt 
und können ſich je 12 Damen 
ebildeter Stände an einem 
olchen betheiligen. Das 
Honorar für 12 Stunden 
beträgt a Perſon 6 M. praen. 
Neue Anmeldungen nehme 
ich in meiner ohnung, 
Paradiesſtr. Nr. 21, 1. Et., 
entgegen. 14421] 
Frau vw. Dr. E. Kattner. 


er dem Bankgeſchäft d 
in de e er Herren 
peris & Co., Gleiwitz, x 

vom 16. April 8. e. ab gegen Rück⸗ 

gabe des Interimsſcheines und gegen 

Quittung in Empfang zu nehmen. 
Gleiwitz, den 8. April 1879. 

Die Liquidatoren. 
A. Brand, 
Vorſitzender. 


== Specialite. 23 


Ver! obungs-u. Hochzeits-Anzeigen 
(und andere Familien-Anzeigen), 


[ 
Visiten- u. Aaresse-Karten. 7 5 - " 
Grareur-HMrbeit.(Stegelu. Stempel) Ein frequentes 22 Bau ſchüler 1 is, 


ug” Enren-Bürger Briefe. a3 Tapi exie⸗ und Woll⸗ na . Wen u x: 
5 ! : itekten ; . 
Enren-Mitgl.- Diplome ſ. Vereine. aatengeich aft N Bra ach ffigung. © 155 A — 

in I: großen Stadt Schleiens mit ſtein & Vogler in Wien richten. 
reicher Umgegend iſt its er N 
ee Freiburgerſtraße 28 
käufern unter F. 3270 an Rudolf] per 1. Juli u. 1. October herrſchaftl⸗ 
Moſſe, Breslau. [5076] Wohn. zu verm. Näh. daſ. 3876) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* 

1 Mühle, 7 Gänge, mit 
Dampf und bedeutender Waſſer⸗ 
kraft, 4 Stunde von einer voll: 
reichen, großen Garniſonſtadt mit 
Proviantamt, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen ev. 
auch zu verpachten. 

Fr. Off unter D. 3268 beförd. 
Nudolf Moſſe, Breslau, 

Ohlauerſtraße 85, 1. [5052] 


Ein in Wien mit gutem Erfolg 
abſolvirter 5112] 


Theodor lichtenberg's 


Piano-Magazin, 
30, Schweidnitzerstrasse 30, 
empfiehlt in grosser Auswahl 
Flügel u Pianimos aus 
ersten Fabriken, wie Ascher- 
berg, Bechstein, Blüthner etc. 
zu soliden Preisen unter Ga- 
rantie. 11 [4643] 


Schnellste 8 en 
Kaufmünn. u. Iandwirths. ormulare. 
Artiſt. Inſt. M. Spiegel, Sreslan. 


Geſucht ein Tanzlehrer, der Violine 
5 er 3 11 85 niſſe u. 

edingungen er oftlag. Langen⸗ 
9 iu, 8 01000. 


dorf, 


eg.⸗Bez. Oppe 


